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R E S B I B L I O G R A P H I C A E 
Beiträge zum Fleischverbrauch in der hethitischen Küche: 
Philologische Anmerkungen zu einer Untersuchung von 
A. von den Driesch und J . Boessneck über die Tierknochenreste 
aus Bogazköy-Hattusa * 
Ahmet ÜNAL 
I 
Der Altertumsforscher m u ß seiner Freude und Bewunderung Ausdruck verlei-
hen, wenn er beobachtet, wie zügig das Team der deutschen Bogazköy-Expedition 
seit jeher arbeitet - werden doch parallel zu den Tontafeln auch alle anderen Funde 
ohne Verzögerung aufgearbeitet und der Wissenschaft zur Verfügung gestellt; denn 
Bogazköy-Hattusa ist und bleibt immer noch - auch nach ca. 75jähriger Hethiter-
forschung - die wichtigste Informationsquelle für hethitische Kultur und Geschich-
te 1. 
Die paläoosteologischen Funde aus Bogazköy blieben bisher jedoch wenig be-
achtet2. Schon aus diesem Grunde wird das hier anzuzeigende Buch aus der Feder 
der erfahrenen Münchner Tiermediziner und Paläozoologen A . von den Driesch und 
J. Boessneck von jedem Altertumsforscher sehr begrüßt werden 3. 
Die Sonderstellung des in diesem Buch sorgsam bearbeiteten Materials liegt u.a. 
darin, daß es uns in einen wichtigen, bisher sehr wenig bekannten Aspekt des all-
* Besprechungsartikel zu Angela von den DRIESCH - Joachim BOESSNECK, Reste von 
H a u s - und Jagdtieren aus der Unterstadt von Bogazköy-Hattusa: G r a b u n g e n 1 9 5 8 - 1 9 7 7 . 
Bogazköy-Hattusa X L Berlin, Gebr. Mann Verlag, 1981. 71 S., 12 Taf. 25,3x 35,7. D M 
98 , - . 
1 Erfreulicherweise bringt jede Grabungskampagne in Bogazköy neue Befunde mit sich 
und regt uns an, das Bekannte zu überprüfen. Zu den überraschenden Entdeckungen der 
letzten Kampagnen gehört nebst wichtigen Tontafelfunden die Freilegung der einmaligen 
Anlagen um und am Yerkapi mit Toren, Türmen, Türen, Poterne, Steinpflasterung und 
Treppenanlagen und des neu entdeckten Tempels VI in der Oberstadt, wo noch mehr 
Tempelanlagen erwartet werden dürfen. Die mustergültige Veröffentlichung der Bauwerke 
aus Büyükkale, der königlichen Burg, durch den langjährigen Mitarbeiter, jetzigen Gra-
bungsleiter und erfahrenen Architekten P. Neve (Büyükkale. D i e B a u w e r k e [Berlin 1982]) 
muß auch zu den wertvollen Ergebnissen gezählt werden. 
2 Es liegen nur die Studien von R. Vogel, "Reste von Jagd- und Haustieren", in: K. 
Bittel - R. Naumann, Bogazköy-Hattusa (Stuttgart 1952) 128-153; W. Herre - M . Rohrs, 
"Die Tierreste aus den Hethitergräbern von Osmankayasi", in: K. Bittel et al., D i e he-
thitischen Grabfunde von Osmankayasi (Berlin 1958) 60-80 und J. Boessneck, "Die Tier-
knochen aus der Kammer C" , in: K . Bittel et al., Das hethitische F e l s h e i l i g t u m Yazili-
kaya (Berlin 1975) 61-62 vor. 
3 Die beiden Gelehrten sind bisher innerhalb der Paläoosteologie Altkleinasiens durch 
ihre wertvollen Veröffentlichungen der Knochenfunde aus Demircihöyük, Fikirtepe, Has-
sek Höyük, Korucutepe, Norsuntepe, Tülintepe, Yankkaya bei Bogazköy und Yazihkaya 
hervorgetreten. 
420 Ahmet Ünal 
täglichen Lebens in Alt-Hattusa Einblick gewährt; denn gekocht und gegessen wurde 
in jeder Gesellschaft, aber es bleibt die Frage, in besonderem Maße auch bei den 
Hethitern, was und wie gegessen wurde. Deshalb ist das Buch auch für den Philo-
logen von besonderem Interesse, wird ihm doch konkretes Material in die Hand 
gegeben, mit dem er die textlichen Zeugnisse unter dem Aspekt des Fleischkonsums 
in der hethitischen Küche vergleichen kann 4 . Dieser Möglichkeit und den damit 
zusammenhängenden Fragestellungen nachzugehen, ist Zielsetzung dieses Rezen-
sionsartikels, der sonst über ein knappes Resümee des Buches hinaus keine Aussa-
gen zu den spezifisch paläoosteologischen Ergebnissen erbringen kann. 
II 
Das Buch besteht aus den folgenden Kapiteln: 
I. Enleitung (S. 7): Hier wird mit Recht auf die bisherigen, unzulänglichen 
Untersuchungen von Tierknochen aus Hattusa aufmerksam gemacht. 
IL Kurzer Überlick über die Grabungsgeschichte in Hattusa (S. 8): Der Leser 
findet eine knappe, aber wesentlich orientierende Darstellung der beinahe 150jähri-
gen Forschungs- und 90jährigen Grabungsgeschichte in Bogazköy-Hattusa. 
III. Die Lage der Stadt, ihre Umgebung und die ökologischen Voraussetzungen 
(S. 9-11): Geographische Lage und klimatische Bedingungen der Stadt und ihrer 
Umgebung werden ausführlich diskutiert. Bezugnehmend auf die Untersuchungs-
ergebnisse des Geographen H . Louis wird u.a. darauf aufmerksam gemacht, daß sich 
Bogazköy im Bereich winterharter Trockenwälder befand, die im Süden bis Yozgat 
reichten und halbkreisförmig von Steppe umschlossen wurden. Diese Hinweise sind 
im Hinblick auf die Fauna und Flora zur Hethiterzeit von Bedeutung; denn die 
ökologischen Verhältnisse sahen im Altertum anders aus als heute. Daß das gesamte 
Gebiet südlich von Yerkapi über Düzcam bis zum 1536 m hohen Ibikcam 5 bis vor 
wenigen Jahrzehnten bewaldet war, wird durch die mündlichen Auskünfte von P. 
Neve belegt, dem wir nun die Entstehung eines künstlich angelegten kleinen 4 hethi-
tischen' Haines unmittelbar südlich von Yerkapi verdanken. 
IV. Das Fundgut (S. 12-20): Zunächst wird die Herkunft der Knochenfunde 
beschrieben. Die meisten Knochenreste - insgesamt 10941 Stücke - stammen aus 
der Unterstadt, zum größten Teil aus dem Bereich des Tempels I (auch Großer 
Tempel genannt), insbesondere aber aus den Planquadraten J-K/20 im nordwestlich 
von Tempel I gelegenen Viertel, das, wie die freigelegten Wohnhäuser zeigen, von 
der Zeit der altassyrischen Handelskolonien (19./18. Jahrhundert v. Chr.) bis in die 
Zeit dieses Tempelbaus im 13. Jahrhundert durchgehend besiedelt war 6. Vereinzelte 
4 Dankbar darf man sich auf die Hinweise H . Ottens stützen, der die Autoren in 
vielen Fragen der Keilschrifttexte beraten hat, s. S. 62ff. mit Anm. 1. Als weitere Berater 
werden S. 7 A. Kammenhuber und H . G. Güterbock erwähnt. 
5 Nach KBo X 20 Vs. I 19ff. (par. K U B X X X 39 Vs. 14ff.) dürfte der hethitische 
Name dieses heute nur noch mit kümmerlichen Waldresten bedeckten Berges Tippuwa 
sein. 
6 P . Neve, "Zur Entwicklung des hethitischen Wohnbaus in Bogazköy-Hattusa - unter 
besonderer Berücksichtigung der in der Altstadt/Unterstadt erzielten Grabungsergebnisse 
Wohnungsbau i m A l t e r t u m . Diskussionen zur archäologischen Bauforschung 3 (Berlin 
1978) 47-61, und unten Anm. 73 zitierte Literatur. Zur altassyrischen Siedlung in Hattusa 
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Knochenreste von Esel, Hase, Hausente, Hund, Pferd oder Mul i , Rind, Rothirsch, 
Schaf, Schwein, Schwimmente, Wildschaf, Wildschwein, Wildziege und Ziege wur-
den auch entlang der Südmauer von Büyükkale gesammelt (Tab. 6 auf S. 18). Die 
Verfasser betonen ausdrücklich, daß die Knochenfunde als typischer Schlacht- bzw. 
Küchenabfall anzusehen sind. Aufgrund von Hack- und Schnittspuren, die durch 
küchengerechte Zerlegung entstanden seien, stellen sie auf S. 12-13 (ebenso S. 56) 
fest, daß auch Leoparden- und Löwenfleisch gegessen worden sei (dazu unten S. 
430). Im folgenden wird die zeitliche Einordnung der Funde erläutert, die durchge-
hend den Phasen Unterstadt 4 (18./17. Jahrhundert), 3, 2 (17./14. Jahrhundert) und 
1 (13. Jahrhundert) angehören, wobei sich das Material in einigen Fällen nicht ein-
deutig den einzelnen Phasen zuweisen l äß t 7 ; besonders ist es schwierig, zwischen 
den Phasen 3 und 2 einen Trennstrich zu ziehen, weswegen sie oft zusammen 
behandelt werden. Tabellen illustrieren die zeitliche Verteilung des Materials. Erläu-
terungen zur vertikalen Verteilung (S. 18-20) sind besonders aufschlußreich: Danach 
stammt das Gros des Materials aus den Phasen 3-1, also aus der eigentlichen "he-
thitischen" Periode, während der auch die Zahl der Hauswirtschaftstiere, insbeson-
dere der Schafe und Ziegen, zunimmt. Diese Beobachtung wird ebenfalls durch die 
Keilschrifttexte bestätigt und weist auf die verstärkte Haltung von großen Viehher-
den in den ausgedehnten Farmen der Tempel- und Palastwirtschaft hin, eine Er-
scheinung, die parallel zur Etablierung der politisch-wirtschaftlichen Macht des He-
thiterreiches auf dem neu gewonnenen kleinasiatischen Boden zu sehen ist. 
V. Zoologisch-haustierkundliche Auswertung (S. 21-59): In diesem Kapitel, dem 
Hauptteil und wertvollsten Teil des Buches, werden alle vertretenen Tierarten ein-
zeln und ausführlich besprochen. Die Bestimmung der Tierarten und ihrer Mindest-
individuenzahl (MIZ), die Ermittlung von Geschlecht, Größe und Schlachtungsalter, 
der Verweis auf ihre wirtschaftliche Bedeutung, Herkunft u.a.m. bezeugen die A k r i -
bie und Genauigkeit, mit der die Autoren die Masse an Material bearbeiteten. Da-
bei sind die oft schwer und nur annähernd zu errechnenden Mindestindividuenzah-
len für den nicht fachmännischen Leser aussagekräftiger als die Angabe der Kno-
chenmengen, da sie, statistisch betrachtet, eher Rückschlüsse auf die wirtschaftliche 
Verwertbarkeit der einzelnen Tierarten zulassen; sie sollen daher kurz aufgezählt 
werden. Der Reihe nach behandelt werden Rothirsch (20), Reh (2?), Rind (80), Ur 
(5), Schaf und Ziege (294), Wildschaf (3-4), Wildziege (6-7), Equiden (Pferd, Esel, 
Halbesel) (17), Schwein (55), Wildschwein (11), Hund (17), Fuchs (1-2), Dachs (1), 
Maulwiesel (nur kärum-zeitlich!) (4), Braunbär (4), Löwe (2), Leopard (2), Hase (11), 
Hausgans (2), Rostgans (1), Stock- oder Hausente (3), Löffelente (1), Knäkente (1), 
Schwimmente, Stockente, Schnatterente, Pfeifente (3), Moorente (1), Adler (2), Chu-
karsteinhuhn (1), Kranich (1), Weichschildkröte (1) und Fische wie Haifisch (3?) 
und Karpfen ( l ) 8 . 
VI . Wirtschaftsarchäologische Befunde (S. 60-66): Die Verfasser gehen grund-
sätzlich davon aus, daß das Fleisch vieler im Fundgut vertretener Tiere - darunter 
s. nun A. C. Gunter, The O l d Assyrian Colony Period Settlement at Bogazköy-Hattusa in 
C e n t r a l Turkey: A C h r o n o l o g i c a l Reassessment of Archaeological Remains (Ph. D., Co-
lombia University 1980). 
7 S. dazu unten S. 431 mit Anm. 73. 
8 Die Fauna Alt-Hattusas wird noch durch zusätzliche Funde von Hase, Steinadler 
und Turmfalke in Yazihkaya, Kammer C, ergänzt, s. J. Boessneck, in: K. Bittel et al., 
Y a z i l i k a y a (1975) 61-62. 
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Austern, Dachs, Fuchs, Hund, Leopard, Löwe, Onager und andere Equiden - von 
den Bewohnern der Unterstadt Hattusas ohne Ausnahme verzehrt worden sei. 
Wichtig ist die Beobachtung, daß in den früheren Phasen der Anteil des Wildbrets 
höher lag und Schaf, Ziege und Rind zu den häufigsten Schlachttieren gehörten. 
Unter dem Aspekt, fast alle - auch ausgefallene - Tierarten seien verspeist worden, 
drängt sich natürlich leicht der Eindruck auf, daß "die Einwohner der Stadt auf 
Luxus beim Essen Wert legten", daß "man Wert auf Abwechslung legte" und daß 
"der Speisezettel . . . . nicht der der einfachen bäuerlichen Bevölkerung ist" usw. 
Man wird sich jedoch der S. 61 zitierten Ansicht H . A . Hoffhers nicht verschließen 
können, wonach die pflanzlichen Substanzen das Hauptnahrungsmittel der Hethiter 
bildeten 9. A u f S. 61 werden Tier-, Fleisch- und Fellpreise nach den hethitischen 
Gesetzen 1 0 tabellarisch erfaßt. Das Fehlen einiger Tiersorten in dieser Preistabelle, 
darunter Pferd, Esel, M u l i , Schwein und Hund, versuchen die Autoren damit zu 
erklären, daß diese Tiere in der Fleischversorgung eine untergeordnete Rolle gespielt 
hätten und möglicherweise von nur einer bestimmten Bevölkerungsgruppe (etwa 
Unfreie, Sklaven?) gegessen worden seien. In der Tat wird aber die den hethitischen 
Gesetzen zu entnehmende Aussage, daß nur die mit Fleischpreisen genannten Tiere 
Schaf, Lamm, Ziegenlamm, Großr ind, einjähriges Rind, Rind unter 1 Jahr und Kalb 
zur Versorgung in Frage gekommen sind, durch alle anderen Textgattungen gestützt, 
wonach die übrigen, uns etwas abscheulich und ungewöhnlich anmutenden Tiere -
mit Ausnahme des Schweines - als Speisetiere weder in der privaten Küche noch in 
den Zeremonien Verwendung fanden. Auch die Autoren verweisen angesichts ihrer 
nur aufgrund von Schlachtungstechnik und Fundumständen getroffenen Beobachtun-
gen auf den Widerspruch, daß "die Texte nicht ganz das wiedergeben, was die Kno-
chenfunde ablesen lassen". Hier steht der neutrale Beobachter vor der schwierigen 
Frage, ob er sich zugunsten des paläozoologischen oder des philologischen Befundes 
entscheiden soll, eine Frage, die nach Auswertung der textlichen Zeugnisse noch ein-
mal zu stellen ist. 
Die Abnahme des Wildbrets in der Großreichszeit läßt sich m.E. einfacher 
erklären als es S. 64 versucht wird, nämlich damit, daß dieses Areal nach der 
Errichtung des Großen Tempels samt seinen dazugehörigen riesigen Anlagen nicht 
mehr als Wohnviertel im eigentlichen Sinne des Wortes benützt wurde. 
Die abschließenden Erörterungen zur Technik der Zerlegung der Schlachttierkör-
per sind für einen Nicht-Fachmann sehr lehrreich. Ein ausführliches Literaturver-
zeichnis (S. 67-69) sowie ein Verzeichnis der Abbildungen (S. 70-71) und 12 Bildta-
feln der behandelten Tierknochen schließen das Buch ab. 
Die Lektüre des hier knapp vorgestellten Buches ist für jeden, der sich mit der 
Altertumskunde Kleinasiens, speziell mit der Hethitologie beschäftigt, unentbehrlich. 
Die Publikation ist mehr als eine Ausbreitung des paläozoologischen Materials; 
denn sie enthält anregende und nützliche Diskussionen nicht nur über zoologische, 
9 A l i m e n t a H e t h a e o r u m . F o o d Production in H i t t i t e Asia M i n o r (New Häven, Connec-
ticut 1974) 120. Zu Bier und Brot als den eigentlichen Nahrungsmitteln der Hethiter s. 
A., Goetze, K l e i n a s i e n 2 (München 1957) 118-119. Gegenüber nur wenigen Fleischspeisen 
bezeugen die Texte eine erstaunliche Anzahl von Brot- und Gebäcksorten (ca. 175!). 
Auch im kultischen Bereich überwiegen die Opfergaben von Zerealien. Eine allgemein 
orientierende Liste von Nahrungsmittelbezeichnungen ist bei J. Tischler, Hethnisch-deut-
sches Wörterverzeichnis (Innsbruck 1982) 128-129 zu finden (nur hethitische Wörter!). 
1 0 §§ 178-186, J. Friedrich, D i e hethitischen Gesetze (Leiden 1971) 78-83. Tabellari-
sche Übersicht bei Goetze, K l e i n a s i e n 2 121. 
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sondern auch über wirtschaftliche und gastronomische Fragen, so daß Teilbereiche 
der archäologischen und philologischen Überlieferung von einem neuen Blickwinkel 
aus betrachtet werden können. Es ist nur zu hoffen, daß zukünftige paläozoologische 
Funde aus anderen Stadtvierteln Hattusas und weiteren hethitischen Grabungsorten 
mit derselben Sorgfalt geborgen und in dieser mustergültigen Form veröffentlicht 
werden. Für die Neuerschließung dieses wichtigen Teilbereiches der hethitischen 
Kulturgeschichte darf man den beiden Autoren aufrichtig danken. 
III 
Nachfolgend möchte der Rezensent versuchen, unter Heranziehung der einschlä-
gigen Textstellen zu einigen Aspekten Stellung zu nehmen und nach dem Motto 
" r e l a t a refero" - soweit es die Dokumentation gestattet - Kongruenzen oder Alter-
nativen aufzuzeigen. Dabei soll noch einmal betont werden, daß allein die Untersu-
chungen der beiden Autoren Anlaß für die folgenden Überlegungen waren. 
Bezüglich der Texte muß vorausgeschickt werden, daß sie, wie so oft, auch in 
diesem Falle keine realitätsbezogenen Auskünfte geben. Mangels genauer Beschrei-
bungen sind bisher Hunderte von Tierarten noch nicht zufriedenstellend identifi-
ziert 1 1 . Auch unsere Fragen, wie beispielsweise das Küchengeschi r r 1 2 oder das Be-
steck 1 3 ausgesehen haben mögen, wie das Fleisch zerlegt und gekocht wurde u.a.m., 
können hierdurch leider nicht präziser beantwortet werden. 
Eindeutig läßt sich aus den Texten - in Übere ins t immung mit den geographi-
1 1 Die ausfuhrlichste Untersuchung über die hethitische Fauna bietet H . Ertem in sei-
ner Dissertation, Bogazköy M e t i n l e r i n e Göre H i t i t l e r D e v r i Anadolu'sunun F a u n a s i (Anka-
ra 1965). Da diese mustergültige Studie in türkischer Sprache erschienen ist, fand sie lei-
der bisher nicht die gebührende Beachtung. Zu den Vorzügen der Arbeit von Ertem 
gehört nicht nur die solide, detaillierte Untersuchung aller Tiernamen nach den hethiti-
schen Texten, sondern auch die Berücksichtigung der zoologischen Knochenfunde und 
Tierplastiken in den verschiedenen Ausgrabungen. Vgl. auch die übersichtliche Zusam-
menstellung bei J. Tischler, Heth.-deutsches Wörterverzeichnis, 123-124, die aber unvoll-
ständig ist, da sumerische und akkadische Wörter nicht aufgenommen sind. 
1 2 Es ist im Moment unmöglich, die zahlreichen Gefäß- und Geschirrnamen der 
hethitischen Texte mit den archäologischen Funden in Übereinstimmung zu bringen. Die 
ausführlichste archäologische Materialvorlage aus Hattusa stammt von F. Fischer, D i e 
hethitische K e r a m i k von Bogazköy (Berlin 1963) und U . Seidl, "Keramik aus Raum 4 des 
Hauses 4, westlich der Tempelterrasse", in: K. Bittel et al., Bogazköy V. F u n d e aus den 
G r a b u n g e n 1 9 7 0 und 1 9 7 1 (Berlin 1975) 85-107. Um die philologische Verwertung der 
Gefäßnamen und ihre Identifizierung mit den archäologischen Realien hat sich Y . Coskun 
verdient gemacht: "Bogazköy Metinierinde Gecen Bashca Libasyon Kaplan", AÜDTCFD 
27 (1969) 1-61; ders., Bogazköy M e t i n i e r i n d e Gegen B a z i Secme Kap I s i m l e r i (Ankara 
1979). In diesen beiden Studien konnte Co§kun nur 27 von Hunderten von Gefaßnamen 
in den hethitischen Texten behandeln. An weiteren Detailuntersuchungen s. S. Alp, "Die 
Libationsgefasse 4Schnabelkanne' und 'armförmiges Gerät ' und ihre hethitischen Bezeich-
nungen", Belleten 124 (1967) 531-549; O. Carruba, "Rhyta in den hethitischen Texten", 
Kadmos 6 (1967) 88-97. 
1 3 Meines Wissens sind bisher außer einigen Schneidewerkzeugen keine vergleichbaren 
archäologischen Funde bekannt, s. R. M . Boehmer, D i e Kleinfunde von Bogazköy (Berlin 
1972) 145-148; ders., D i e Kleinfunde aus der Unterstadt von Bogazköy (Berlin 1979) 3 
und Taf. II, 2510-2515, 10-11, Taf. VI, 2636-2660. In der erstgenannten Studie werden 
einige Metallgeräte aus Hattusa als 'Fleischgabeln" gedeutet (S. 139-143). 
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sehen Untersuchungsergebnissen14 - die Existenz reicher Wald- und Baumbestände 
erschließen sowie die Bedeutung des Waldes ( g i S T I R , tiessar)15 als Lebensraum des 
Wildes, aber auch der Haustiere - eine Voraussetzung, ohne die das ursprüngliche 
Vorhandensein der heute zum größten Teil ausgestorbenen Tierarten wie Auerochse, 
Bär, Leopard, Löwe, Rothirsch, Wildschaf, Wildschwein, Wildziege und Hunderter 
von Vogelarten, von denen sowohl die hethitischen Texte wie auch die archäologi-
schen Darstellungen und Knochenfunde wimmeln, nicht erklärt werden könnte. 
Mi t Ausnahme der lykaonisch-galatischen Steppe, die schon im Altertum 
"baumloses Land" (äfy)Xoq x & P 0 ) genannt wurde 1 6 - speziell in Lykaonien wurde 
bereits in augustäischer Zeit Kuhmist als Brennstoff verwendet 1 7 - , und Kataonien, 
wiederum bekannt als eine Ebene ohne " immergrüne B ä u m e " 1 8 , waren die übrigen 
Teile Kleinasiens mit Wäldern bedeckt 1 9. Der Wald, der unter den günstigen ponti-
schen Klimaverhältnissen und dank der dünnen Besiedlung des gesamten Kleinasien 
seit dem Altertum gedeihen konnte, fiel zunehmend erst in jüngster Zeit, wie von 
den Autoren zu Recht hervorgehoben wird, dem Raubbau der Bewohner zum Op-
fer. Die beiden auf Taf. I abgebildeten Fotos (2a-b) verdeutlichen die Methoden der 
schleichenden Waldvernichtung. Solchen Bildern begegnet man leider nicht nur in 
dieser Region, sondern in der gesamten Türkei. Zur Rodung der Waldbestände 
1 4 Zum Thema der Waldbestände Kleinasiens im Altertum und in der Gegenwart 
zitiere ich ziemlich ausführlich die wichtigste Literatur, da ich dieses Problem hinsichtlich 
vieler Fragestellungen im hethitischen Kleinasien für sehr wichtig halte: J. Frödin, "Quel-
ques traits de la Vegetation et de Fhabitat pastoral de la Turquie du nord", Geograflska 
A n n a l e r 14 (Stockholm 1932) 218ff.; H . Louis, Das natürliche Pflanzenkleid Anatoliens 
(Stuttgart 1939); K. Bittel-R. Naumann, Bogazköy-Hattusa (Stuttgart 1952) 17-18; F. X . 
Planhol, "Limites antiques et actuelles des cultures arbustives mediterraneennes en Asie 
Mineure", B u l l e t i n de ('Association de Geographes F r a n c a i s 239-240 (1954) 4fT.; H. Bi -
rand, "Erste Ergebnisse der Vegetations-Untersuchungen in der zentralanatolischen Step-
pe", B o t a n . J a h r b . 79 (1960) 255-296; H . Otten, in: H . Schmökel, Kulturgeschichte des 
alten O r i e n t (Stuttgart 1961) 317; P. H. Davis, Flora of Turkey, A Bde. (Edinburgh 1965, 
1967, 1969, 1972); H . Cohen-O. Erol, "Aspects of the Palaeogeography of Central Anato-
lia", Geographical J o u r n a l 135 (1969) 388-398; B. Soykan, 1 9 6 3 Yilinda Gecerli O l a n 
O r m a n A m e n e j m a n i P l a n l a r i n a Göre O r m a n Varligimiz (Ankara 1969); O. Erol, "Les 
hauts niveaux pleistocenes du Tuzgölü (Lac Sale) en Anatolie centrale (Turquie)", Annales 
de Geographie 79 (1970) 39-50; H . Ertem, Bogazköy M e t i n l e r i n e Göre H i t i t l e r D e v r i 
Anadolu'sunun Florasi (Ankara 1974); G. H . Willcox, " A History of Deforestation as 
Indicated by Charcoal Analysis of Four Sites in Eastern Anatolia", AnSt 24 (1974) 117-
133; J. G. Macqueen, The H i t t i t e s and their Contemporaries in Asia M i n o r (Southhamton 
1975) 9-12; K. Bittel, D i e H e t h i t e r (München 1976) 5fT.; A . Ünal, "Die Naturkatastro-
phen in Anatolien im 2. Jahrtausend v. Chr.", Belleten 163 (1977) 447; V. Haas, M a g i e 
und M y t h e n i m Reich der H e t h i t e r I. Vegetationskulte und Pflanzenmagie (Hamburg 
1977) 48ff.; ders., Hethitische Berggötter und h u r r i t i s c h e Steindämonen (Mainz 1982) 
47ff.; C. Leuthold, in: W. Kündig-Steiner (Hrsg.), D i e Türkei (Tübingen und Basel 1977) 
58-67; K. Kinast, ebd. S. 507-515; W.-D. Hütteroth, Türkei (Darmstadt 1982) 134-166; 
H. Kürschner, Vegetation und Flora der H o c h r e g i o n e n der A l a d a g l a r i und Erciyas Dagi, 
Türkei (Wiesbaden 1982). [S. Zusatz] 
1 5 E. Laroche, "Emdes de vocabulaire", R H A 49 (1948-49) 11-13; ders., "Emdes de 
linguistique anatolienne", R H A 28 (1970) 26. Das "Waldfest" (EZEN GISTIR) bezeugt auch 
den Waldkult, K U B X X X V I I I 12 Vs. 21. 
1 6 H . Kiepert, L e h r b u c h der alten Geographie (Berlin 1878) 89. Vgl. Strabo 12.6.1. 
1 7 K. Bittel, D i e H e t h i t e r S. 3. 
1 8 Strabo 12.2.2: ' H 8e Kaxaovia rcXaxu Kai KOIXÖV eoxi 7te5iov rcducpopov nXi]v xeov 
dei0aXcov. 
1 9 Zu den klassischen Quellen über die Flora Kappadokiens im Altertum s. L. Franck, 
"Sources classiques concernant la Cappadoce", R H A 78 (1966) 73-78. 
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haben aber neben der entsprechend der Bevölkerungszunahme vermehrten Brenn-
holzgewinnung auch Ackerlandgewinnung, Weidewirtschaft, Waldbrände und insbe-
sondere die Aufzucht der schwarzen Ziege wesentlich beigetragen, deren Erscheinen 
bekanntlich ein Indiz für die Verarmung der Bevölkerung ist. Die Funde aus Hat-
tusa zeigen noch ein Mengenverhältnis von 3:1 für Schaf und Ziege (S. 33). Dagegen 
hatte die Türkei bis vor wenigen Jahren mit einem Bestand von 19 Millionen Zie-
gen eine führende Stellung in der Welt inne; erst mit der wachsenden Industrialisie-
rung der letzen Jahre nimmt diese Zahl ab. Selbst das Stadtgebiet von Hattusa, in 
dem man heute abgesehen von ein paar Eichen, Holzbirnen, Ginsterbüschen, Maul-
beerbäumen, Pappeln, Ulmen, Weiden, Wildpflaumen und niedrigem Gestrüpp weit 
und breit keinen Baum mehr sieht, war vom ersten Entdecker von Bogazköy, Ch. 
Texier, 1834 als "occupe par une foret" bezeichnet worden. 
Die im Sinne von W. Mannhard 2 0 fast einem Kult ähnelnde Vorliebe des alt-
anatolischen Menschen zum Baum und Wald tritt nirgends deutlicher hervor als in 
einem Bauritual (proto)hattischer Herkunft, in dem der Großkönig die Bäume lobt 
und sie magisch beschwört, um sie für den Bau eines Hauses fallen zu dürfen. Die 
im hethitischen Wortlaut wie eine Ode anmutende Stelle lautet: 
" N u n möchte ich meinen Vater, den Wettergott, preisen. Der König erbittet 
beim Wettergott die Bäume (als Baumaterial), die die Regenfälle ständig stark (und) 
groß gemacht haben. Ihr (die Bäume) grüntet stets unter dem Himmel. Der Löwe 
schlief stets unter (euch), der Leopard schlief stets unter euch, der Bär(?) 2 1 kletterte2 2 
stets auf euch hinauf. Der Wettergott, mein Vater, hielt das Böse von euch ständig 
fern. [Die Ri]nder weideten unter euch, die Schafe weideten unter euch" 2 3 . 
Vor diesem Hintergrund ist es nicht wunderlich, daß in der hethitischen Reli-
gion - besonders in der hurritischen Vorstellung - auch die Flüsse und Berge bzw. 
Gebirge vergöttlicht wurden 2 4 . 
Noch ein weiterer Punkt sei am Rande festgehalten: Unter Heranziehung der 
Beobachtungen K . Bitteis aus den dreißiger Jahren stellen die Autoren fest, daß sich 
die Struktur der heutigen Landbevölkerung und das wirtschaftlich-soziale Gefüge des 
Gebietes um Bogazköy in den letzten fünfzig Jahren wenig geändert hätten. Diese 
Beobachtungen Bitteis müssen heute ebenso relativiert werden wie die z.T. 'roman-
tischen' Beschreibungen in manchen Reise- und Grabungsberichten jener Zeit, die 
eher einen historisch-ethnographischen oder nostalgischen Wert besitzen; denn we-
der quietschen heute die Ochsenkarren ohrenbetäubend, noch gehen die Büffel im 
20 Wald- und Feldkulte2, 2 Bde. (1904-1905). 
21 hartagga-. Es ist immer noch unklar, um was für ein Tier es sich dabei handelt. H . 
Otten, "Bemerkungen zum hethitischen Wörterbuch II", ZA 71 (1981) 142-143, spricht 
sich erneut gegen "Bär" aus und nimmt die Bedeutung "Wolf" an. M . E. käme als Klet-
tertier auch Eichhörnchen o.a. in Frage. 
22 ark-, J. Friedrich - A . Kammenhuber, H e t h . Wörterbuch2 4. Lfg. (Heidelberg 1979) 
301-302; H . Otten, ZA 71, 142-3; J. Puhvel, JAOS 102 (1982) 179; H. Eichner, "Zur 
hethitischen Etymologie", Gedenkschrift für H . Kronasser (Wiesbaden 1982) 21-26. 
2 3 K U B X X I X 1 Vs. I 26-33: (26) nu EGiR-pa ad-da-as-ma-an Dv-an wa-al-lu-us-
ki-mi nu G iS^ LUGAL-KS (27) Du-w ü-e-ik-zi he-e-ya-u-e-es ku-it ta-as-nu-us-ki-ir sal-la-
nu-us-ki-ir (28) ne-pi-sa-as kat-ta-an ü-li-li-is-ki-id-du-ma-at UR.MAH-OS (29) kat-ta-an 
se-es-ki-it u G . T U R - a s - m a - a s kat-ta-an se-es-ki-it har-täg-ga-as-ma-[as] (30) sa-ra-a ar-ki-
is-ki-it-ta nu-us-ma-as-ma D u ad-da-as-mi-is (31) pa-ra-a i-da-a-lu zi-ik-ki-it (32) 
[ G ^ D ^ - u s - m a - a s - m a - a s kat-ta-an ü-e-si-it-ta-at vov^-us-ma-as (33) [ka]t-ta-an ü-e-se-
ya-at-ta. 
2 4 H . Gönnet, "Les montagnes d'Asie Mineure d'apres les textes hittites", R H A 83 
(1968) 103-163. 
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Joch. Wasserbüffel sind wie Pferde zur Rarität geworden; moderne landwirtschaftli-
che Maschinen haben sie leider weitgehend verdrängt. Ich persönlich habe während 
meiner mehrmaligen Besuche in Hattusa keines der auf S. 10-11 nach Bittel aufge-
zählten Wildtiere gesehen. Von den Vogelarten konnte ich nur Amseln, Elstern, Gei -
er, Spatzen, Störche und als Zugvögel Scharen von ca. 300-400 m hoch fliegenden 
Kranichen beobachten. Der ganze Wildbestand, den die hethitischen Texte und 
Knochenfunde für die Hethiterzeit bezeugen, scheint unter den veränderten ökologi-
schen Verhältnissen zugrunde gegangen zu sein. 
Die eminente Bedeutung der Viehhaltung und Viehzucht für eine Agrarbevölke-
rung wie die hethitische findet gleichfalls in den Texten ihren Niederschlag. Der 
allgemeine Begriff für "Tier, Tierwelt" ist h u i t a r , MÄS.ANSE. Übereinst immend mit 
dem Knochenbefund überwiegen in der Nennung Rinder und Schafe. Den histori-
schen Texten zufolge gehörten sie neben Zivilgefangenen zu den wichtigsten Beute-
gütern aus unterworfenen Gebieten. 
Haustiere werden in Gehegen bzw. Ställen gehalten, und zwar asawar für Kle in-
v ieh 2 5 , h a l i - fiir Großv ieh 2 6 , E . G U D "Rinderstall", TÜR "Viehhof" und { \ ) h u m m a -
" Schweinekofen ". 
Über Pflege und Fütterung ( e t r i - , SÄ.GAL) erfahren wir - mit Ausnahme der 
Belege in den Pferdetexten2 7 - sehr wenig. Rinder werden mit Futter ernährt, Hun-
de und Schweine mit A b f a l l 2 8 bzw. Gras und Gerste 2 9 . Wie heute wurden die Her-
den in günstiger Jahreszeit auf die Weide (wessiya-, Ü.SAL = w e l l u - "Wiese") getrie-
ben ( p e n n a - ) und von den Hirten ( l ü S I P A D , N A . K A D , westara-, ( \ ) l a p a n a l l i - ) gehütet. 
In der hethitischen Wirtschaft nehmen die Hirten einen wichtigen Platz e in 3 0 . 
Zum Zwecke der Mästung werden die Tiere kastriert(?) (kars~y\ außerdem als 
Nutztiere abgerichtet(?)32. Kühe, Stiere und Rinder dienen der Mi lch - bzw. Fleisch-
versorgung und spielen außerdem neben Pferden und Eseln als Zugtiere eine R o l -
le 3 3 . 
25 H W S. 35; HW> 5. Lfg. (1980) 393-395. 
26 H W S. 46. 
2 7 A. Kammenhuber, Hippologia H e t h i t i c a (Wiesbaden 1961). 
28 mutant-, KBo X 37 II 15ff. H W 3. Erg. S. 24; A. Goetze, J C S 16 (1962) 30, 33-
34. 
2 9 Ü, h a l k i - im Mastigga-Ritual K U B X X X I I 115+ II 45-46, s. H . A . Hoffner, A l i -
menta H e t h a e o r u m (1974) 64-65. 
3 0 F. P. Daddi, M e s t i e r i , professioni e dignitä n e l l ' A n a t o l i a i t t i t a (Roma 1982) 18-26. 
3 1 F. Sommer, D i e Ahhijavä-Urkunden (München 1932) 226. Zusätzlich zu dem dor-
tigen Material s. auch KBo VIII 73 II 3. 
32 a n n a n u - , H W 1 1. Lfg. (1975) 77. Vgl. auch a n n a n u h h a - "gezähmt", loc. cit. und 
KBo XVII 15 Rs. ! 9-12. Es handelt sich dabei um die fiere Hirsch, "Teichvogel" (= 
Wildente?) und Steinhuhn, die nach H . G. Güterbock, "Randbemerkungen zu einigen he-
thitischen Gesetzen", WO 11 (1980) 90-91 abgerichtet sind, um bei der Jagd als Locktiere 
(decoy) verwendet zu werden. 
^ t u r i y a - "Jochen". Aufschlußreich hierfür ist IBoT I 29 Vs. 37-38: (37) LUMES 
APIN.LAL G ^ S U D U N ^ i S - T U PA-NI D I N G I R ^ k a r - p a - a n - z i nu 1 h a - a p - k i - r i GUD (38) su-
up-pi-ya-ah-ha-an-da-an t u - r i - y a - a n - z i nu wa-ar-hu-us-su-i pi-en-na-an-zi "Die Bauern 
heben die Joche vor der Gottheit, und ein Paar(?) (hapkirf) gereinigte(s) Rind(er) jochen 
sie an, und sie treiben (sie) zum warhussu-". Das Wort h a p k i r i , falls_ richtig gelesen, ist 
m. W. Hapaxlegomenon und läßt sich in diesem Kontext "eher mit TAPALU "Paar" und 
§IMDU "Gespann" vergleichen. Die Zugehörigkeit des umstrittenen Wortes warhussu- zu 
Gl5warhusdu- kann m. E. in Frage gestellt werden, vgl. H . Ertem, F l o r a (1974) 169. Zum 
Rind als Gespanntier s. auch KBo X V 16 Vs. ? II 5-8. Zum Esel und Pferd als Zugtiere s. 
H G §§ 64, 66. 
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Die größte Gefahr für die Viehzucht bilden neben der durch Dürre usw. verur-
sachten Futterknappheit 3 4 die Tierkrankheiten 3 5. 
Ein Tierkörper (vermutlich wie bei den Menschen t u e k k a - 1 ) besteht aus Fleisch 
(uzu, SU), Haut, Fell (KU§) 3 6, Knochen ( u z u G i R . P A D . D U , hastai-Y1 und Blut 
( e s h a r ) 3 8 . 
Außer Fleisch gehören zu den tierischen Produkten unmittelbar Milch (GA, p a n -
kur), Käse (G A . K I N . A G ) und Butter (i.NUN). Die Hethiter benennen tierische Kör-
perteile ( u z u 0 R , vzuJjappessar) (z.T. nicht hinreichend identifiziert) zumeist mit den-
selben Termini wie sie auch für Menschen und Götter verwendet werden 3 9. 
Wie die Menge der aufgefundenen Knochenreste von Wildtieren zeigt, kamen 
der Jagd und dem Fang eine große Bedeutung z u 4 0 . Aber darüber informieren uns 
die Texte erstaunlicherweise kaum. Nur indirekt erfahren wir, daß das Wi ld nicht 
nur zum Zwecke der Nahrungsversorgung gejagt und gefangen wurde 4 1, sondern 
auch zur Anlage eines Wildgeheges(?)42, zur z^ähmung bzw. Ablichtung und zur Ver-
wendung in magischen Ritualen. Genannt seien ein Adler, der nach seiner Verwen-
3 4 Vgl. vor allem Teiipinu-Mythos und die dazu gehörigen Zyklen, E. Laroche, CTH 
(Paris 1971) Nrr. 322ff. 
3 5 Allgemein ÜS, h e n k a n - " Seuche, Tod" genannt, vgl. das Ritual gegen eine Seuche 
unter Menschen und Tieren K U B VII 54 Vs. I lff., V. Soucek, "Ein neues hethitisches 
Ritual gegen die Pest", MIO 9 (1963) 164-174; A. Ünal, Belleten 163 (1977) 459-463; 
ders., "Hitit Tibbinin Ana Hatlan", Belleten 175 (1980) 485-486. 
3 6 Haut und Fell werden zu Leder und mannigfaltigen Gebrauchsgegenständen verar-
beitet. Vgl. die Erwähnung des Fells von Leopard, Löwe und Schwein in KBo X X V 180 
Rs. ? 3. Daher werden die Häute der Opfertiere oft aufgehoben. Die Instruktion K U B XIII 
3 Rs. III 3-8 schreibt vor, daß Rindsleder zur Herstellung der königlichen Schuhe nur 
von der königlichen Küche bezogen werden darf. 
3 7 Wie zahlreiche archäologische Funde zeigen, sind auch die Knochen zu Werkzeugen 
verarbeitet worden, deren Funktionsbestimmung aber zum größten Teil unklar bleibt: 
R. M . Boehmer, D i e Kleinfunde von Bogazköy (1972) 181-202, Taf. L X V - L X X V , 1865-
2119; ders., D i e Kleinfunde aus der Unterstadt von Bogazköy (1979) 44-52, Taf. X X V I I -
X X X I , 3610-3700. 
3 8 Es ist möglich, daß die Tiere nach hethitischem Glauben wie die Menschen über 
eine "Seele" verfügt haben, s. R. Haase, "Über Tierdelikte in den sogenannten hethiti-
schen Gesetzen", Zeitschrift der Savigny-Stiftung für Rechtsgeschichte 93 (1976) 253-
260. 
3 9 S. Alp, "Zu den Körperteilnamen im Hethitischen", A n a t o l i a 2 (1957) 1-47; H . G. 
Güterbock, "Hittite Medicine", Bulletin of the History of M e d i a n e 36 (1962) 111-112; V. 
Haas, "Ein hethitisches Beschwörungsmotiv aus Kizzuwatna, seine Herkunft und Wande-
rung", O r 40 (1971) 410-430; M . Poetto, "Some Parts of the Body and Secretions in 
Hittite", H e t h i t i s c h und I n d o g e r m a n i s c h , hrsg. von E. Neu und W. Meid (Innsbruck 1979) 
205-208; I. Wegner, "Eine hethitischen Zauberpraktik", M D O G 113 (1981) 111-117. 
4 0 Vgl. hierzu die Mitteilungen H . Ottens auf S. 65. 
4 1 Wichtig hierfür wäre die Stelle KBo XIII 179 Vs. II 12-12, wo die "Jäger" bzw. 
die "Hundemänner" einen Ziegenbock töten: (11) [ n a m - m a - a ] s - t a MÄS.GAL L U 1 ^ UR.GI7 
(12) [ a - p i - n i - i ] s - s a - a n ku-wa-as-kän-zi. Die Erwähnung der "Jäger" dürfte bei diesem 
Ziegenbock auf ein gefangenes Wildtier schließen lassen. Zur Bedeutung von LÜUR.Gi7 
"Jäger" neben "Hundemann" (eine Menschengattung im Kultus wie l ü U R . B A R . R A 
"Wolfsmann", l ü U R . M A H "Löwenmann" usw., die sich entsprechend ihrer Rolle mit den 
entsprechenden Tierfellen verkleidet haben müssen) s. F. P. Daddi, Mestieri, professioni 
(1982) 376-378. 
4 2 E s enthielt Löwen, (Wild)schweine, "Röhrichtschweine" (eine Art Wildschwein), 
Leoparden und Hirsche, s. Anitta-Text, E. Neu, D e r A n i t t a - T e x t (StBoT 18; 1974) 14-
15. 
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dung im Ritual wieder frei gelassen w i rd 4 3 , und Löwen, die während der Ausfüh-
rung eines Rituals irgendwo festgebunden werden 4 4. Bezeugt sind Begriffe wie Jäger 
( L Ü U R . G I 7 , LÜ$ÄyIDU), Fischer ( l ü S U . P I S) , jagen ( h u r n a - ) 4 5 , Fangnetz ( \ a g g a t i - ) , 
Fischnetz(?) (ekt-, \ h u p p a l a - ) und Fanggruben ( \ a k k u s a - ) . Über die Jagdtechnik 
und die bei der Jagd verwendeten Waffen wissen wir genausowenig; aufschlußrei-
cher sind hier die Reliefdarstellungen auf den Orthostaten von Alaca Höyük, wo 
mit Pfeil und Bogen Hirsche und Eber geschossen4 6 werden und ein Löwe mit der 
Lanze getötet w i rd 4 7 . 
Als eine Art Vergleichstext zum paläoosteologischen Befund können wir eine 
Liste mit einigermaßen sicher gedeuteten Tiernamen ansehen, wobei wir dankbar 
auf die Studie von H . Er tem 4 8 zurückgreifen, auch wenn sie heute in einigen Punk-
ten ergänzungsbedürftig ist: 
Antilope(?) (sasa-), Auerochse (G U D . A M ) , Bär (AZ, h a r t a g g a - l ) , Bergschaf 
( U D U . K U R . R A ) , Büffel(?) { l i h s a [ - } ) 4 \ Eidechse ( a r z i y a ( l ) l a - ) , Elefant (AM.SI) 5 0 , Esel 
(ANSE), Fisch (KU6), Frosch (N E . Z A . Z A) , Fuchs (KA 5 .A), Hase (ARNABU), Heuschrek-
ke (NAM, m a s a - ) , Hi rsch 5 1 , Hund (UR.GI?), Jungkuh (AMAR.ÄB), Jungtier (AMA.MAH), 
Kalb (AMAR), Kuh (GUD.ÄB), Leopard (U G . T U R , p a r s a n a - ) , Löwe (U R . M A H , a w i t i - 7 , 
walwa-7), Maulesel (A N S E . G I R . N U N . N A) , Maus (PiS, *mashu-\ Pferd (A N S E . K U R . R A ) , 
Pflugrind (G U D . A P I N . L A L), Rind (GUD), "Röhr ich t schwein" 5 2 , Schaf (UDU, hawi-7), 
Schlange (MUS), Schwein (SAH), Steinbock (DARÄ)53, Stier (G U D . M A H ) , Tiger(?) 
(UG?)54, Wisent ( t i s a n u - ) 5 5 , Wolf ( U R . B A R . R A , ulippana-7), Zicklein (MAS.TUR), Ziege 
(MAS), Ziegenbock (MÄS.GAL), zahlreiche Vögel (MUSEN, suwai-, w a t t a i - ? ) , wobei au-
ßer Adler (Ä^SEN hara(n)-), Ente(?) ( l a h ( h ) a n z a ( n a ) - i y \ Falke (SAG . DU . A M U S E N , k a l -
l i k a l l h ) , Gans(?) ( M U S E N . H U R R I oder besser MUSEN.GAL?), Rabe (ARIBU), Reb-
huhn ( k a k k a p a - ) , Schwalbe(?) ( N A M m u S e n ) , Taube (TU . T U R * 1 1 ^ * , z i n z a p u - ) und Wie-
4 3 KBo XVII 1 Vs. II 19, Rs. III 3. Dazu und zum Fang weiterer Vögel s. A. Ünal, 
"Zum Status der 'augures' bei den Hethitern", RHA 31 (1973) 55-56. 
4 4 K U B X X V 17 Vs. I 5: UR.MAHÖ* k u - e - d a - n i p i - d i is-hi-is-kän-ta. 
4 5 Bisher nur als 4 Volksliteratur' in dem in ganz Vorderasien, einschließlich Ägypten, 
verbreiteten hurrischen KeSsi-Märchen belegt. 
4 6 Das hethitische Wort wäre sai-, siya-. 
4 7 E. Akurgal, D i e Kunst der H e t h i t e r (München 1961) Abb. 94-97; K. Bittel, D i e 
Hethiter (München 1976) Abb. 224-225. 
48 Fauna (1965) 7ff. 
4 9 Bedeutung unsicher, nur im Vokabulartext KBo I 52 I 12 belegt, vgl. Ertem, Fauna 
166; CHD 3/1 (1980) 57a. 
5 0 In Bogazköy-Texten bekannt nur durch importierte Elfenbeine (KAXUD AM . si), Er-
tem, Fauna 121-122^ 
51 AYALU, LULIMU, DARÄ.MAS; zur Lesung s. H . G . Güterbock, "Einige seltene oder 
schwierige Ideogramme in der Keilschrift von Bogazköy", Fs. H. O t t e n (Wiesbaden 1973) 
82- 83. Umfangreiches ikonographisches Material zum Thema Hirsch ist gesammelt von 
P. Crepon, "Le theme du cerf dans Ficonographie anatolienne des origines ä Tepoque 
hittite", H e t h i t i c a 4 (1981) 117-155. 
5 2SAH GISGI, E. Neu, StBoT 118 (1974) 31. 
53 DARÄ, Neu, ebd. S. 32. 
5 4 Die Existenz und Deutung sehr unsicher; s. B. Landsberger, Fauna (Leipzig 1934) 
83- 84; MSL III S. 63; AHw. s. v. m i n d i n u ( m ) . 
5 5 Wiederum nur im Vokabular KBo I 52 I 11 belegt. 
5 6 Zur Bedeutung "tadorna tadorna" s. zuletzt CHD 3/1 (1980) 6-7. Vgl. auch luliyas 
MUSEN, wörtl. "Teichvogel" in Heth. Gesetzen § 119 und bei m a d g a l t i (KUB XIII 2 Vs. 
II 24-25), wobei es sich um eine Gattung von Wildenten handeln könnte. Zum Einsatz 
als decoy s. oben Anm. 32. 
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dehopf ( I T T I D U ) viele andere noch nicht richtig gedeutet sind. Insekten wie Amei-
se, Biene und Fliegen sollen hier nicht berücksichtigt werden. 
Nicht bezeugt sind im Gegensatz zum paläoosteologischen Befund - sofern 
nicht hinter den ungedeuteten Tiernamen verborgen - Austern, Dachs, Kranich, 
Maulwiesel, Reh, Steinhuhn, Weichschildkröte, Wildschwein (vgl. aber " Röhricht-
schwein "!) und verschiedene Arten der Ente und Gans. Hinwiederum weist auch 
die paläoosteologisch erstellte Liste einige Lücken auf. Doch genügen die Gemein-
samkeiten, um von der Fauna Altkleinasiens ein ungefähres Bild zu gewinnen. 
Der Annahme der Autoren, die Hethiter hätten das Fleisch von Austern, 
Dachs, Fuchs, Hund, Leopard, Löwe, Onager, anderen Equiden u.a.m. gegessen, sei 
eine Liste derjenigen Tiere gegenübergestellt, die in den Bogazköy-Texten eindeutig 
als Schlachttiere genannt sind: 
Schaf und Rind sind - wie im Knochenbefund - sehr häufig belegt5 7. Wie aus 
einem Märchen hervorgeht, wurde der Reichtum eines Mannes nicht nur am Besitz 
von Silber, Gold und 4 Blaustein \ sondern auch an der Zahl der Rinder und Schafe 
bemessen 5 8. Seltener ist das Schwein genannt, das als Opfertier wie als Nahrungslie-
ferant Erwähnung findet 5 9. Nur vereinzelt bezeugt ist die Ziege 6 0 . Hase und Vögel 
spielen eine geringe Rolle, wobei die Vögel nebst anderen Opfertieren in den magi-
schen Ritualen von Kizzuwatna häufig zum Brand- und Rauchopfer verwendet wor-
den s ind 6 1 . 
Das Bild, das sich aus der Gegenüberstellung der osteologischen und philologi-
schen Befunde ergibt, ist insofern unbefriedigend, als sich die übrigen Tierarten 
nicht als Schlachttiere belegen lassen. Aber auch ungeachtet der Regel " quod non est 
i n actis, non est i n mundo" ist es kaum denkbar, daß die Hethiter das Fleisch des 
Hundes verspeist hätten, der von ihnen zwar als ein nützliches, jedoch neben dem 
Schwein als ein schmutziges, unreines Tier - vor allem im kultischen Bereich wie 
heute im Islam - betrachtet worden ist 6 2 . Das wird auch von H . Otten ausdrücklich 
betont: "Der einzige mir bekannte Beleg für Hundefleisch führt dagegen nicht auf 
den Küchentisch, sondern gehört zu einer magischen Praktik: 'Eines Hundes Kot, 
Hundefleisch und H u n d e k n o c h e n verkokele /c/f " 6 3 . Die getrennte Aufführung von 
Hundefleisch und Hundeknochen könnte m.E. auf eine sachgerechte Zerlegung des 
Tierkörpers schließen lassen, wie sie nun am Knochenmaterial anhand der Schnitt-
spuren nachgewiesen werden konnte. Auch die Abschlachtung eines Hündchens 6 4 
5 7 Vgl. Erwähnungen zahlreicher Schafe und Rinder als Opfertiere KBo IV 13 Vs. I 
1-48; K U B IX 3 Rs. IV lff.; X X X 41 1. Rd. 4. Die bisher höchste Zahl, 1000 Schafe und 
50 Rinder, ist bezeugt in Bo 871+Bo 2616 Vs. I 1-2, V. Soucek, "Soziale Klassen und 
Schichten in der hethitischen Tempel Wirtschaft", A r O r 47 (1979) 78 mit Anm. 1. 
5 8 A p p u Vs. I 11-14, J. Siegelovä, Appu-Märchen und H e d a m m u - M y t h u s (StBoT 14; 
1971) 4. 
5 9 KBo II 12 Vs. II 40-42; X X 3 Vs. II 4-12; K U B XVII 28 Vs. I 16-23; Bo 6594 
Rs. ? III 4 = E. Neu, Althethitische Ritualtexte in Umschrift (StBoT 25; 1980) 99. 
6 0 Vgl. u.a. IBoT I 29 Rs. 37-41. 
6 1 H . Kronasser, Etymologie der hethitischen Sprache (Wiesbaden 1966) 450; V. Haas -
G. Wilhelm, H u r r i t i s c h e und luwische R i t e n aus Kizzuwatna (AOAT 3; 1974) 50, 177, 
255; H W 1 1. Lfg. (1975 68b. 
6 2 E. von Schuler, D i e Kaskäer (Berlin 1965) 150-151; A. Ünal, E i n O r a k e l t e x t über 
die Intrigen am hethitischen Hof (THeth 6; 1978) 17. 
6 3 S. 62. Das Zitat müßte Walther, 1930, Nr. 14 I 23 lauten, wobei K U B X X I V 14 
Vs. I 23-24 gemeint sein dürfte. [S. Zusatz] 
6 4 KBo XII 96 Vs. I 33: UR.TUR a r - h a k u - r [ a - a n - z i \ . Ähnlich KBo X 44 Zeile 13. 
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neben einem Zicklein und einem Ferkel 6 5 dient ausschließlich magischen Zwecken. 
Rituell bedingt zu sein scheint ebenso die Szene im Istanuwa-Text, wo 2 Ziegenböc-
ke und 2 Hündchen über bzw. auf den Feuerherden "hinabgebunden" werden 6 6. 
Die Verwendung von Pferdeköpfen in den Totenritualen beweist noch nicht, 
daß Pferdefleisch gegessen wurde 6 7 . 
Auch für den Leoparden läßt sich bei sorgfältiger Überprüfung aller in Frage 
kommenden Textstellen nicht nachweisen, daß er als Schlacht- bzw. Speisetier Ver-
wendung fand 6 8 . Die einzig belegte Tötung eines Leoparden geschah zum Zwecke 
einer medizinischen Behandlung eines Patienten 6 9. Dieser Textbeleg würde mit dem 
am Knochenmaterial attestierten Befund insofern übereinstimmen, als bei dem er-
wähnten Leoparden Sektionspraktiken zu vermuten s ind 7 0 , die denen einer "küchen-
gerechten Zerlegung" ähneln müssen. Mithin sollte man die nachgewiesenen Schnitt-
spuren an den Leopardenknochen nicht mehr so eindeutig unter dem Aspekt eines 
Nachweises für profanen Verzehr als vielmehr auch einer medizinischen Therapie, 
evtl. noch einer magischen Praktik sehen (s. auch oben zum Hundefleisch). Da in 
der Hauptgalerie von Yazilikaya Hepat und ihr Sohn Sarruma auf Leoparden ste-
hend dargestellt sind, liegt der Schluß nahe, daß der Leopard als heiliges Tier dieser 
Gottheiten angesehen wurde. Wie mir von sachkundiger Seite berichtet wurde, 
könnten einige Schnittspuren auch beim Abziehen des Fells entstanden sein. 
Austern, Muscheln und Schnecken wurden vermutlich wegen der Schalen ge-
sammelt, die, wie schon R. Vogel feststellte, aufgrund der angebrachten Löcher als 
Schmuckstücke getragen worden sein müssen 7 1 . Sie können aber auch, wie im Glau-
ben vieler Völker, wegen ihres eigenartigen Aussehens als Amulette Verwendung 
gefunden haben. Daß die Hethiter als ein binnenländisches Volk weder zum Meer 
noch zu den Meeresfrüchten eine Beziehung hatten, geht aus den Texten eindeutig 
hervor 7 2 . 
Angesichts dieser philologischen Negativbilanz sollte für das Vorkommen der 
6 5 K U B VII 54 Vs. II 20-22: (20) nu-za E G i R - a n - d a 1 MAS.TUR / SA[H.TU]R / 
UR.Gi?.TUR-ya (21) da-a-i na-as dam-me-li pi-di pa-ri-ya-an (22) A - N A DVII .VII .BI a r - h a 
ku-ra-an-zi. Vgl. auch K U B VII 2 Vs. I 21-23; 29 Vs. 13; XII 6.6; XVII 28 Rs. fv 
46-47 (neben Menschenopfer), H . M . Kümmel, Ersatzrituale für den hethitischen König 
(StBoT 3; 1967) 151; X X X I V 84 + Rs. III 14-18, L. Jakob-Rost, "Ein hethitisches Ritual 
gegen Familienzwist", M I O 1 (1953) 358; IBoT II 115 Vs. 4-5. [S. Zusatz] 
6 6 K U B X X X I I 123 Vs. II 30-31: (30) 2 MAS.GAL 2 U R . T U R ^ A-NA GUNNIÖ* ku-
i-e-es (31) ap-pi-iz-zi-ya-az a-wa-an kat-ta is-hi-ya-an-te-es. 
6 7 K U B X X X I X 14 Vs. I 14 = H . Otten, "Hethitische Totenrituale (Berlin 1958) 78-
79. Vgl. auch A. Goetze, Kleinasien2 (1957) 164; H . Ertem, F a u n a (1965) 36-37. 
6 8 Einschlägige Textstellen gesammelt und diskutiert zuletzt von V. Haas, "Leopard 
und Biene im Kulte 'hethitischer' Göttinnen", UF 13 (1981) 106-110. 
6 9 K U B X L I V 61 Rs. 14 = C. Bürde, Hethitische medizinische Texte (StBoT 19; 1974) 
20. 
7 0 Diesem fragmentarischen medizinischen Text ist soviel zu entnehmen, daß die Seh-
ne eines bestimmten Körper- oder Fleischteiles(?) (huitnaima-) des Leoparden seziert wur-
de, um sie dem Patienten zur Genesung zu verabreichen. Das Wort huitnaima- ist Ha-
paxlegomenon und kann nicht eine Weiterbildung von huitar "Getier" sein, wie Bürde, 
ebd. S. 23, annimmt, sondern muß sich auf einen Körper- bzw. Fleischteil des Leoparden 
beziehen, der wegen des Partikels -pät am Ende der Zeile 14 ergänzt werden sollte. 
7 1 R. Vogel, in: Bittel-Naumann, Bogazköy-Hattusa (1952) 152. Zu einer ähnlichen 
Muschelschale s. R. M . Boehmer, D i e Kleinfunde von Bogazköy (1972) 233, Taf. XCVIII, 
2462. 
7 2 J. Puhvel, "The Sea in Hittite Texts", Studies Presented to J. Whatmough (1957) 
225-237; H W 2 5. Lfg. (1980) 350-354. 
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seltenen Tierarten, die bis jetzt von den Verfassern ausnahmslos als Schlachttiere 
betrachtet werden, eine andere Lösung gesucht werden. A n keiner Stelle ist es wirk-
lich sicher, daß es sich bei den Fundstellen um echte Abfallgruben für Küchenreste 
handelt. Tatsächlich bieten Geländeform, Witterung und intensive Besiedlung gerade 
in diesem Areal, dem Fundort der Knochenreste, keineswegs optimale Vorausset-
zungen zur einwandfreien Schichtbestimmung 7 3. Es sei außerdem hier noch einmal 
auf die Mindestindividuenzahl dieser Tierarten hingewiesen, die im Vergleich zu 
den gewöhnlichen Schlachttieren eine verschwindend geringe Anzahl darstellen: Ge-
genüber 294 Schafen und Ziegen, 80 Rindern und 55 Schweinen stehen nämlich nur 
1 Dachs, 1-2 Füchse, 17 Hunde, 2 Leoparden, 2 Löwen und 17 Equiden. Wäre es 
nicht denkbar, daß viele der Knochenreste dieser ausgefallenen Tierarten Abfallpro-
dukte bei der Werkzeugfertigung darstellen? 7 4 Denn ein Blick auf die Kleinfunde 
aus Hattusa zeigt, zu welch mannigfaltigen Geräten und Gebrauchsgegenständen die 
Tierknochen und Hörner verarbeitet worden s ind 7 5 . 
Allgemein muß gesagt werden, daß die Hethiter, beispielsweise im Gegensatz zu 
den Hebräern, im Hinblick auf den Verzehr von Tieren keine orthodoxen Tabube-
griffe gekannt zu haben scheinen. Vielmehr kam es ihnen auf die rituelle Reinheit 
der Opfertiere an 7 6 . Zum Vergleich sei auf Mesopotamien verwiesen, wo Fisch, 
Hase, Hirsch, Gazelle, Krebs, Rind, Schaf, Schwein, Ziege und Vögel, vereinzelt 
auch Bär, Gartenmaus, Pferd und Schildkröte gegessen wurden 7 7 . 
Die Texte bezeugen etliche Verben des Tötens, Schlagens, Schneidens und Zer-
legens, mit denen sich aber alle auf S. 65-66 detailliert erläuterten Schlachtungstech-
niken nicht in Übereinst immung bringen lassen, da es einerseits schwierig ist, eine 
semasiologische Grenze zwischen diesen Verben zu ziehen, andererseits die zur 
Schlachtung (heth. h u k a t a r , hukessar) verwendeten Geräte zum größten Teil nicht 
erwähnt sind. Von diesen Verben 7 8 belegt sind sipant- u.a. auch "opfern" 7 9 , k u e n -
7 3 " Eine bewohnte Stadt ist ein lebendiger Organismus. Für den Ausgräber erwuchsen 
daraus Schwierigkeiten stratigraphischer Art . . . Alte Häuser blieben neben neuen, jünge-
ren Gebäuden stehen. Letztere wurden wegen . . . Regenfalle und starken Schneeschmelze 
im Frühjahr mitunter sehr tief gegründet, so daß dabei oft ältere Fußböden durchschlagen 
wurden, die nun relativ hoch neben jüngerem Mauerwerk liegen. In der Regel stieß man 
auf antike Schuttlagen bzw. auf alte Auffüllungen, die zwar in ihrer Zeitstellung festgelegt 
werden konnten, jedoch natürlich keine in situ-Funde erbrachten. Auch die erwähnten 
Wassermassen ergossen sich jährlich über das Gelände der Unterstadt und brachten 
Schutt mit sich. Daher ist ein großer Teil der Stücke nicht schichtbestimmt", R. M . Boeh-
mer, D i e Kleinfunde aus der Unterstadt von Bogazköy (1979) XIII. Ausführlicher P. Neve, 
in: K . Bittel et al., Bogazköy V (1975) 18-46; ders., "Bogazköy", Türk A r k e o l o j i Dergisi 
XXII-2 (1975) 93-119; "Bericht über die Ausgrabungen in Bogazköy 1975", TAD X X I V -
2 (1977) 79-90; "Bericht über die Ausgrabungen in Bogazköy-Hattusa vom 6.7. bis 
15.10.1976", TAD X X V - 1 (1980[81]) 221-229 und demnächst in Bogazköy VI. S. auch 
oben Anm. 6 zitierten Aufsatz. 
7 4 Dies vermutet auch Boehmer, loc. cit., der angesichts der Überzahl der Werkzeuge 
in einigen Häusern die Werkstätten der Näh-, Leder-, Holz- und Knochenarbeiter sieht. 
7 5 S. oben Anm. 37. 
7 6 Dazu J. C. Moyer, The Concept of R i t u a l Purity Among the H i t t i t e s (Ph. D. Bran-
deis University 1969) 108. Daß - trotz den strengen Reinheitsvorschriften - die hygieni-
schen Verhältnisse nicht den idealen Gesichtspunkten entsprachen, geht aus den Texten 
und archäologischen Funden hervor, A. Ünal, "Hiti t Tibbinin Ana Hatlan", Belleten 175 
(1980) 484. 
7 7 E. Ebeling, RIA 3 (1957-1971) 86. 
7 8 Vgl. O. R. Gurney, Some Aspects of H i t t i t e R e l i g i o n (Oxford 1977) 28, 30 mit 
Anm. 4. 
7 9 A. Goetze, "Hittite sipant-", J C S 23 (1970) 85ff. 
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" t ö t e n " 8 0 , huek- "schlachten" 8 1 , h u g a n n a ep(p)/da- "(ein Tier) zum Schlachten neh-
men" 8 2 , w a l h - , GUL "(er)schlagen" 8 3, h a z z i y a - "(Schwein) abstechen" 8 4, h a t t a ( i ) -
"hauen, (ab)schneiden, abstechen" 8 5, has-(?) "ö f fnen" 8 6 , m a r k - "(Opfertiere) zerle-
gen" 8 7 , (arha) kuer- "(Fleischteile usw.) abschneiden, zerlegen" 8 8, a r k - "(Fleischtei-
le) zerlegen, tranchieren" 8 9, a r h a happisna(i)- "ze rs tücke ln" 9 0 , m a r r i y a - "zerstük-
keln(?)" 9 1, a r h a pars- "(gekochte Fleischteile) zers tückeln" 9 2 , sai-, siya- "(ein Tier 
oder einen tierischen Körperteil) stechen, schießen(?)" 9 3 und a r h a s a r r a - "zertei-
l en" 9 4 . 
Soweit es uns die Festbeschreibungen mitteilen, wurden die Tiere oft im Freien 
(heth. t e k a n - "Erde", g i m r a - "freies Fe ld" usw. genannt) oder an den Opfergruben 
(api~, hattessar, B U R Ü ( -uzzi)) 9 5 geschlachtet, etwa wie im mohammedanischen Opfer-
fest96. Als weitere Örtlichkeiten der Schlachtung bekannt sind Tempel 9 7 , Tempel-
8 0 Instrumente fehlen, vgl. aber K U B IX 28 II 11 ff., wo ein Schaf zuerst mit einem 
Holzstück (GiS-rw-/7) am Nacken geschlagen (walh-) und erst dann getötet wird. 
8 1 Für die Reihenfolge der Schlachtungstätigkeit aufschlußreich ist K U B VII 5 Rs. III 
1-6: (1) nam-ma-kän 1 UDU A - N A [D]Ü-li-li-ya-as-si (2) s i - i p - p a - a n - d a h - h i n a - a n 
GISBANSUR-/ (3) [p]i-ra-an k a t - t a hu-u-kän-zi (4) [ n a - a s - t a ) UDU p a - r a - a p i - e - d a - a n - z i (5) 
[na-an h a - a t - t ] a - a n - z i nam-ma-kän (6) [ar-kan-zi] n a - a s - t a VZi}su-up-pa . . . "Then I con-
sacrate 1 sheep to [god] U . , and they slaughter it in front of the table. They drive the 
sheep away, [slaughjter [it] and then [cut it open. They take] the meat...", A. Goetze, 
JCS 23, 89. Zur Reihenfolge huek- "schlachten", a r k - "zerlegen", UDÜL iya- "zu Gericht 
machen", und ad- "essen" s. KBo XII 96 Rs. IV 9-18. KBo XI 45 bezeugt, daß die 
Tiere mit einem Dolch bzw. Messer (GIR) geschlachtet worden sind. 
8 2 KBo X I V 96 II 6; K U B LI 1 Vs. I 28. 
8 3 Mit einem Holzstück (Gi§-rw-/7): K U B IX 28 II 11 ff., mit einem eisernen Stab 
(AN.BAR-AS GISPA-//): K U B X X 87 Vs. I 10fl, mit einem keulenartigen Gerät ("\tahapset-
tae, "\dahuppasda, "^dahuppasta, ™\tahapzittae): KBo X X 76 Vs. 14 (par. KBo X X I 80 
Vs. I 6, 13 ); XXIII 99 Vs. I 13-14; X X V 29 II 3; 30.10,14; K U B X L I 27 Rs. IV 10; 
IBoT III 1 Rs. 53, s. V. Haas - M . Wäfler, "Bemerkungen zu *hestl/ä-", VF 9 (1977) 
103; Haas, O L Z 11 (1982) Sp. 357. Nach K U B X V 31 Rs. IV 27 (par. 32+ Rs. IV 57) 
und X L I 11 Rs. 7 werden auch die Vögel "geschlagen", V. Haas - G.Wilhelm, Hurriti-
sche und luwische R i t e n (1974) 55, 170, 179. 
8 4 KBo XI 34 Vs. I 3-4. 
8 5 Z.B. mit einer Bronzeaxt (ates ZABAR) in HT 1 Vs. I 26-28 mit Dupl. K U B IX 31 
Vs. I 33-35 (ohne h a t t a ( i ) - \ ) und einem Bronzebeil (PÄSU ZABAR) HT 1 Vs. I 35-36 mit 
Dupl., vgl. E. Neu, Interpretation der hethitischen mediopassiven Verbalformen (StBoT 5; 
1968) 51-52. 
8 6 Die einzige mir bekannte Belegstelle K U B X L I V 57.5-7 ist sehr unsicher, da die 
Form (ja-a-si auch zu fjas- "gebären" gehören kann. 
8 7 H W S. 136; 1. Erg. S. 13. 
8 8 Vgl. vor allem IBoT III 1 l.Rd. 88: l ü MUHALDIM-ma-an-kän S A G . D V - Z U GIR-/7 ku-
i r - z i "Der Koch schneidet aber seinen (des Schafes) Kopf mit dem Messer ab". Zum 
Messer als Instrumentum bei diesem Verb vgl. KBo XXIII 12 + X X I V 66 Vs. I 6ff.; 
K U B X X V I I 1 Rs. III 20-21; F. Sommer, A U (1932) 187. Zum "Messer des Koches" s. 
die Belegstellen bei F. P. Daddi, Mestieri, professioni (1982) 71. 
89 H W 2 4. Lfg. (1979) 300-301. 
9 0 KBo II 3 Vs. I 52-53; K U B X X X I I 123 III 48; VBoT 24 Vs. II 3. 
9 1 E. Neu, S t B o T 5, S. 112. 
9 2 Vgl. IBoT I 29 Vs. 48. 
9 3 K U B XVII 24 Rs. III 3-4: (3) . . . nu LÜMUHALDIM UDU h u - u - u k - z i [ ] (4) u z u a -
ü-li-is si-i-e-iz-zi... 
9 4 K U B XVII 24 Vs. II 7. 
9 5 Vgl. M . Vieyra, "Istar de Ninive", R A 51 (1957) 100-101. 
9 6 Inwiefern diese künstlich angelegten Opfergruben zum Blutopfer speziell an die 
chthonischen Gottheiten dienten, kann hier nicht behandelt werden; s. dazu H. A. Hoff-
ner, "Second Millennium Antecedents to the Hebrew ' öb" , J B L 86 (1967) 385-401; D. J. 
Beiträge zum Fleischverbrauch in der hethitischen Küche 433 
tor 9 8 , der Platz vor dem Zelt im Freien 9 9 , H e r d 1 0 0 , Palast 1 0 1 , h a l e n t u ( w a ) - H a u s , ü 2 , 
h u w a s i - S l e i n l 0 3 , Innengemach 1 0 3 a, Wasserteich 1 0 4, Torbau , 0 5 , W a n d 1 0 6 , e y a - B a u m ,07, 
Flußufer 1 0 8 , dicke Brote 1 0 9 , geflochtene Mat te 1 1 0 , Gebäude oder Räumlichkeiten wie 
^ k a r i m m i - , k t u m a n t i y a t t i - , k a l a n t u w a - , fyuwayutissa-1", h a r p u s t a - 1 1 2 , Vorratsgefaße 1 1 3 
usw. 
Gekocht wurde oft in der Küche (E L Ü MUHALDIM) von den Köchen 1 1 4 . Die 
eigentlichen Verben für den Koch Vorgang sind zeya- "kochen" (intrans.) und sein 
Transitivum z a n u - "kochen, braten, rösten, g r i l l en" 1 1 5 sowie das Partizip zeyant-
"gar, gekocht" im Gegensatz zu h u i s u - "lebendig, roh". Als Kochgut werden ge-
nannt Leber ( u z u N I G . GIG), Herz ( U Z U SÄ, k a r d - / k e r - \ Schulter ( u z u Z A G . UDU) , Rippe 
McCarthy, "The Symbolism of Blood and Sacrifice", JBL 88 (1969) 166-176; ders., 
"Further Notes on the Symbolism of Blood and Sacrifice", JBL 92 (1973) 205-210. 
9 7 K U B X X V 12 Rs. VI 14-15. 
9 8 K U B XI 30 Vs. III 12-17. 
" K U B X 11 Rs. VI 1-7, 15-18. 
1 0 0 K U B X 11 Rs. VI 1-3. 
1 0 1 K U B X X 88 Rs. VI(?) 7-11. 
1 0 2 KBo XVII 11 (+) Vs. I 46-48; K U B XLIII 26 Vs. I 2fT. Zur Deutung dieser 
umstrittenen Baulichkeit als "Hauptkultraum" s. ausführlich S. Alp, Beiträge zur Erfor-
schung des hethitischen Tempels. K u l t a n l a g e n i m L i c h t e der Keilschrifttexte. Neue D e u t u n -
gen (Ankara 1983); zum Opfervorgang in halentu(wa)- s. S. 21, 25. 
1 0 3 KBo II 13 Vs. 14; X X I 109 Vs. T22-23; K U B X X X I I 82.6-9, wobei es unklar 
bleibt, ob an oder für h. geschlachtet worden ist; weitere Belegstellen bei M . Darga, 
"Über das Wesen des huwasi-Steines nach hethitischen Kultinventaren", RHA 84-85 
(1969) 14 Anm. 16. 
1 0 3 a B o 3299 Z. 18. 
1 0 4 KBo II 12 II 33-34 (mit. Par.); K U B XVII 35 Rs. III 28-29. 
™ fyiammar, K U B X X X I V 69+70 Vs. I 18-19. 
™kutt-, KBo II 4 IV 23; XVII 74 I 44, M . Popko, K u l t o b j e k t e in der hethitischen 
R e l i g i o n (Warszawa 1978) 39, wobei es wiederum unklar bleibt, ob an der Wand oder für 
die Wand geschlachtet worden ist; vgl. J. de Roos, B i O r 39 (1982) 371. 
1 0 7 K U B X X V 33 I 8. 
1 0 8 KBo XI 17 Vs. II 12-14. 
1 0 9 IBoT I 29 Vs. 42: na-as-kän s a - r a - a A-NA NINDA.KUR4.RAÖ^ hu-u-kän-zi "Und 
sie (1 Rind und 6 Schafe) schlachtet man hinauf auf die dicken Brote"; der genaue Sinn 
mir unklar. 
"°KBo XVII 105 III 28; VBoT 24 Vs. II 34-36, G. Szabö, "Bemerkungen zu heth. 
lahhurnuzzi", Es. A . S a h n e n (1975) 336. 
W W | » K U B XVII 14 Vs. II 10-13. 
1 1 2 K U B XVII 35 IV 10-11, 14, 27. 
l l 3 D U<tyarii-, K U B XVII 35 IV 20. 
1 1 4 LÜMUHALDIM, dazu F. P. Daddi, M e s t i e r i , professioni (1982) 64-76, und vielleicht 
auch vom "Küchenmeister" (EN.UDÜL). ES ist auffällig, wie selten dieser Berufsträger mit 
seinem eigentlichen Beruf Kochen zu tun hat. Es ist dies eine Erscheinung, die sich eben-
falls auf die anderen Berufsträger in der umfangreichen hethitischen Bürokratie übertragen 
läßt, da diese uns oft in Bereichen handelnd entgegentreten, die sich mit ihren eigentli-
chen Berufen nicht vereinbaren lassen. Der Grund hierfür dürfte wohl in der Tatsache zu 
suchen sein, daß nur ihre sekundären Tätigkeiten, sofern sie im offiziellen Kultus, Proto-
koll, in Zeremonien und anderen Staatsakten liegen, beschrieben werden, während ihre 
eigentlichen Aufgaben zum größten Teil verschwiegen werden. Daher ist es heute unmög-
lich, die Funktionen der meisten der ca. 600 Bürokraten richtig zu bestimmen. 
1 1 5 Wie aus IBoT I 31 Rs. 3 hervorgeht, bedeutet z a n u - gleichzeitig auch "(Metalle) 
schmelzen": "1 Mine (und) 15 Sekel Gold schmelzen die Goldschmiede", 1 MA-NA 15 
GIN GUSKJN LU 1 * 0 KU.DIM z a - n u - m a - a n - z [ i \ . Vgl. auch zeya- "kochen, schmelzen" analog 
zu akkad. basälu(m) im merkwürdigen "Glasrezepttext" KBo XVIII 201 IV 8, K . K . 
Riemschneider, "Die Glasherstellung in Anatolien nach hethitischen Quellen", A n a t o l i a n 
Studies Presented to Güterboock (1974) 270, 278. 
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(U Z UTI), Brust ( U Z U GAB) , Leistengegend ( u z u B A R . S I L ) , K o p f (SAG.DU), Ohr (GESTU), 
Fuß (GIR), V Z J J m u h r a i - U 6 , Fleisch (suppa-), Ziegenbock (MÄS.GAL), Ferkel (SAH.TUR) 
und viele Vögel 1 1 7 . 
Welcher Art die Töpfe oder Behälter waren, in denen gekocht und gebraten 
wurde oder wie man das Fleisch röstete bzw. grillte, wird in den Texten kaum 
berichtet. Ein ziemlich häufig bezeugter Kochtopf, in dem Gerichte vorbereitet und 
gekocht wurden, ist d u g U D U L , der sicher von mannigfaltiger Form und Größe 
war 1 1 8 . Eine flache Schale ( d u g L I S . G A L ) diente als Behälter für rohe Fleischstücke 1 1 9 . 
Gekocht, gebraten, geröstet oder gegrillt wurde auf dem Feuer (pahhur, IZI) oder auf 
der offenen Flamme ( h a p p i n a - ) 1 2 0 , in einem Feuerherd (hassa-, GUNNI)1 2 1 und im 
Ofen ( U D U N ) 1 2 2 . 
Als Verben des Essens überliefert sind ad-/ed- "essen", azzik- "schmausen", 
hassik- "sich sättigen", ispai- "sich satt essen", i s t a h - "kosten", pas- "schlucken" 
und wak- " b e i ß e n " 1 2 3 . 
Für die Mahlzeit besitzt das Hethitische NAPTÄNU, e t r i - und NAPTÄNU GAL 
"Hauptmahlzeit". " Z u m Essen rufen" heißt NAPTÄNU (GAL) h a l z a i - , "sich zum 
Essen hinsetzen" -za-kän a d a n n a es-124, a n a h i - "Kostprobe" und a n a h i - d a - "Kost-
probe nehmen" sind ebenso wie die Mahlzeiten ausschließlich im kultischen Bereich 
bezeugt 1 2 5. 
IV 
Es ist bedauerlich, daß wir im Gegensatz zur Überlieferung aus Mesopota-
m i e n 1 2 6 über die Zubereitung der Speisen, über Zutaten und Kochrezepte bei den 
1 1 6Wegen des Vorkommens zusammen mit u z u T I "Rippe" in KBo XXIII 34 Vs. I 
27-28 kann uzuraw#ra/- nicht "Rippe" bedeuten, wie H W 2 . Erg. S. 18 angenommen 
wird. Zur Bedeutung "Lunge(?)" s. S. Alp, A n a t o l i a 2 (1957) 19-21. 
1 , 7 S. ausfuhrlich G. Szabo, E i n hethitisches Entsühnungsritual für das Königspaar 
Tuthaliia und N i k a l m a t i (THeth 1; 1971) 54-55; A. Archi, "Das Kultmahl bei den He-
thitern", VIII. Türk Tarih Kongresi Bildirileri I (Ankara 1979) 199 Anm. 6. Zu a - "warm 
werden" (von Gerichten) s. H W 2 1. Lfg. (1975) 44-45, und zur Verwechslung mit ar-
"ankommen" H W 2 3 . Lfg. (1978) 211. 
118 a n d a ANA ™GUDÜL z a n u - , KBo X X I 28 + F H G 12 II 10, 12, 14 (mit zeya-); ANA 
DUGUDÜL a n d a z a n u - , KBo X X 64 Vs. 10; X X I 17.9; K U B X X X I I 49 + KBo X X I 33 II 
18-19; ISTU DUGUDÜL z a n u - , KBo X I V 27 (Rs.) 10(!); X X 89 Vs . ? 9-10; XXIII 34 Vs. I 
27-28; dugUDÜL-/7 z a n u - , KBo XVII 83 Rs. III 3; X X 64 Vs. 11. Vgl. auch K U B X X V I I 
1 Rs. III 19; X X X I I 49+ III 24-25. 
1 1 9 Vgl. vor allem KBo XI 45 II 6-24. 
1 2 0 Mode l l : u z u x fjappinit/pahhuenit/izi-it z a n u - . Zur hethitischen Entsprechung von 
IZI = pa/jfjur und vielleicht auch noch happina- s. H . Otten, E i n hethitisches Festritual 
(StBoT 13; 1971) 37. 
1 2 1 Vgl. KBo XIII 194 Rs. ? 6-8: (6) UGULA LÖMUHALDIM-/CÖA2 siLA4-an fja-as-sa-az [ar-
ha] (7) J ) u - u - i t - t i - y a - a z - ( z i ) t a LUGAL-/' [ 1 (8) d a - a - i LUGAL-MS e-iz-za-az[-zi\; KBo 
X I V 80.10: [ ] x u z u N I G . G I G ha-as-si-i 3 - S U d a - a - i [ ] und IBoT I 29 Rs. 21: su-
up-pa k a r - p a - a n fyar-kän-zi n a - a s - t a GUNNI ü-e-ha-an-ta-ri, wobei es sich hier mit dem 
Verb wefy-lwalj- "drehen" - wenn nicht das kultische "Drehen" gemeint! - um "Gri l len" 
von Fleisch auf dem Herd handeln könnte. 
1 2 2 Vgl. KBo XIII 223 Vs. II 4: x UDUN-ya zanuskanzi. 
1 2 3 Vgl. J. Tischler, Hethit.-deutsches Wörterverzeichnis (1982) 128. 
1 2 4 K U B XII 11 Rs. V? 12. 
125 H W 2 1. Lfg. S. 72-74. 
1 2 6 J. Botterö, RIA 6/3-4 (1981) 277ff. 
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Hethitern sehr wenig wissen. Ein hethitisches Kochbuch ist bisher leider nicht be-
kannt geworden. Rezepte, wie sie für die Herstellung der Hei l - und Kraftmittel in 
den quasi medizinischen und magischen Texten überliefert sind, besitzen wir für 
den Bereich der hethitischen Gastronomie leider nicht. Die Erklärung dafür ist darin 
zu suchen, daß sich die kärglichen Aussagen unserer Texte ausschließlich auf ma-
gisch-kultisch-zeremonielle Szenen beziehen, d.h. auf die haute cuisine zu nennende 
göttliche und - weniger häufig - königliche K ü c h e 1 2 1 . Mi t der fehlenden Schilderung 
der alltäglichen Kochvorgänge und Handgriffe entfallt zwangsläufig aber auch die 
Kenntnis über die cuisine populaire und die Eßgewohnheiten der einfachen Bevölke-
rung. 
Trotzdem seien im folgenden einige Stellen wiedergegeben, die ich bezüglich der 
Fleischgerichte ohne Anspruch auf Vollständigkeit aus den Texten gesammelt habe 
und die uns in die hethitische Küche, besser in die Küche der Götter und Festteil-
nehmer einen unvollkommenen Blick gewähren: 
Außer Braten, Kochen, Rösten und Grillen von besonderen Innenorganen und 
Fleischstücken bezeugen die Texte an weiteren Fleischgerichten ein UDÜL, heth. 
parsur12*, dessen Vorbereitung mit dem Verb i y a - "(ein Gericht) machen" 1 2 9 oder 
zanu- "(ein Gericht) kochen" 1 3 0 belegt i s t 1 3 1 . Aus K B o VIII 78 Rs. 8-12 erfahren 
wir, daß Zwiebel und Fleisch mit einem Brot gemischt, zu einem Gericht bereitet 
und gegessen wurden 1 3 2 . 
Ein interessantes, aber schwer zu deutendes Gericht ist uns in K B o X I X 142 
Vs. II 20-27 überliefert: 
"Sobald man aber mit dem Tranchieren des Schafes fertig ist, röstet man (sei-
ne) Leber (und sein) Herz auf der offenen Flamme. Das ganze Schaf zerstückelt 
man aber. Die abgeschnittene^) 1 3 3 Keule(?) 1 3 4 fü l l t 1 3 5 man mit Granatapfel(körnern) 
1 2 7 Einen gewissen Einblick in die innere Struktur der Palast- und Tempelküche ver-
mittelt uns die Instruktion K U B XIII 4+ (und Par.) (CTH Nr. 264), vor allem in Belan-
gen der rituellen Reinheit, s. generell J. C. Moyer, The Concept of R i t u a l Purity Among 
the H i t t i t e s (1969) 80-83, 103-108. 
1 2 8 Z u den Vegetationsgerichten s. H . A . Hoffner, A l i m e n t a H e t h a e o r u m S. 97ff., 102-
103. 
1 2 9 Z.B. KBo XII 96 Rs. IV 18; K U B XVII 23 Vs. I 7. 
1 3 0 Ull ikummi C II 12. 
1 3 1 Vgl. die Reihenfolge in KBo XII 96 Rs. 9-18: Die Schafe werden für die Götter 
geschlachtet ((juck-), sie werden zerstückelt ( a r k - \ zu Gerichten gemacht (UDÜLÖA iya-) 
und gegessen (ed-). 
1 3 2 KBo VIII 78 Rs. 8-12 (fragmentarisch): (8) na-as-ma NINDA-/ k u - e - d a - n i - i [ k - k i ] 
(9) SUM.SIKIL im-mi-ya-an-za a-pa-a-a[s ] (10) na-as-ma-kän A-NA DUGUDÜL U Z U [ . . . 
t i - a n - z i ] (11) nu-kän a-pi-e-iz-za i S - T U ^ U D Ü L za-nu-an-zi n a - a t UDÜL^) (12) i-ya-
an-zi n a - a t e-iz-za-az[-zi ]. 
133 karsa-, m.W. in ähnlichem Kontext nur noch Rs. III 24 belegt (s. unten Anm. 
134), bleibt mir unklar. Ob es analog zu Vs. II 24 zu k a r - s a ( - a n - t a - a n ) emendiert werden 
soll, sei dahingestellt. 
1 3 4 v z v w a M _ i s t i-stämmig und gen. comm., wie U 2 3 J w a l l i n - a (A. Sg. + - a "und") deut-
lich zeigt. Es ist schwierig, diesen tierischen Körper- oder Fleischteil mit dem ausschließ-
lich a-stämmigen V Z X J w a l l a - in Verbindung zu bringen, das von S. Alp, A n a t o l i a 2, S. 26-
27, als "Keule, Schenkel" gedeutet wird. Doch der fragmentarische Passus in Rs. III 24-
28 scheint es nahe zu legen, daß es sich bei u z u w a l l a - und u z u wa// / - um dasselbe Wort 
handelt, wobei der auffallige a/i-Wechsel des Stammvokals unklarbleibt. Hier küßt der 
Opfermandant zu magischen Zwecken die gefüllte (wörtlich "gestopft", sahant- Partizip 
zu sah- "stopfen", H W 3. Erg. S. 27) Keule(?): (24) [... ^ w a - a l - l i - i n kar-sa sa-a-ha-
a n - t a - a n (25) [ B E - E L SIS]KUR.SISKUR ku-wa-as-zi na-as-ta ^wa-al-la-ya-as (26) [...-
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und dem (klein) geschnittenen Fleisch. Sobald Leber, Herz und das ganze Schafs-
fleisch gar werden, bringt man sie zu der Gottheit hinein und steplt] sie vor die 
Gottheit " 1 3 6 . 
Diese Art der Zubereitung, eine mit Granatapfelkörnern und klein gehacktem 
Fleisch gefüllte, vielleicht aber auch gespickte Schafskeule, vermittelt uns das einzig-
artige "Kochrezept" der hethitischen Götterküche und empfiehlt sich zur Nachah-
mung! 
Nach K U B II 1 3 Vs. II 5 5 - 6 1 wird auf zerbröckelte dicke Brotbrocken Mehl 
gestreut und darauf geröstete Schafsleber gelegt 1 3 7. Nach K B o X X I I I 3 4 Vs. I 2 6 - 2 8 
werden Leber und H e r z 1 3 8 eines geschlachteten Schafes extra auf dem Feuer gerö-
stet, seine übrigen Teile wie Brust, Leistengegend, m u h r a i - , Rippen, halbierter Kopf 
und Fuß zusammen in einem Topf gekocht 1 3 9. Auch die Schenkelknochen ( v z u w a l l a s 
fyastai-) werden gekocht, um wahrscheinlich daraus K n o c h e n b r ü h e 1 4 0 zu gewinnen. 
Ein anderes Fleischgericht ist ^^siyami-, das durch die Mischung von Leber und 
Fleisch vorbereitet w i r d 1 4 1 . Eine häufig belegte Spezialität der hethitischen Küche 
bildet UDÜL. A .uzu / U D Ü L .Af£-£ .uzu , wörtlich "Wasserfleischtopf", womit eindeu-
tig nur gekochtes Fleisch bzw. Suppenfleisch und seine Brühe gemeint sein kann 1 4 2 . 
Weiter bezeugt sind ein Fleischgericht (UDÜL.UZU) 1 4 3, ein aus Fett und Wein zube-
reitetes Gericht 1 4 4 , ein mit gerösteter Leber belegtes 1 4 5 bzw. mit geröstetem Fett 
y ] a - a z ZAG-an w a - a l - l i - i n a r - h a d a - a n - z i ( 2 7 ) [ n a - a s - t a sf]G SAs a n - d a h u - l a - l i - y a - a n - z i 
( 2 8 ) [ ] x - a n na-at-kän i t - m a - r i - y a - a s a n - d a t i - a n - z i . 
1 3 5 s u n n a - . Zu sah- "stopfen, füllen" bei diesem Körperteil s. Rs. III 2 4 , oben Anm. 
134. 
1 3 6 KBo X I X 1 4 2 Vs. II 2 0 - 2 7 : ( 2 0 ) ma-ah-ha-an-ma-kän UDU a r - k u - w a - a n - z i zi-
i n - n a - a n - z i ( 2 1 ) nu U Z U NIG.GIG UZUSÄ h a - a p - p i - n i - i t z a - n u - w a - a n - z i ( 2 2 ) vou-ma-kän hu-
u - m a - a n - d a - a n mar-kän-zi ( 2 3 ) V Z X } w a - a l - l i - n a k a r - s a I S - T U G^NU-ÜR-M[A] ( 2 4 ) k a r - s a -
a n - t i - t a u z u - i t s u - u n - n a - a n - z i ( 2 5 ) m a - a h - h a - a n - n a u z u N i G . G i G U Z U§Ä uzu .UDU-yö ( 2 6 ) 
(ju-u-ma-an ze-ya-ri na-at-kän PA-NI r > m G \ R [ U M \ ( 2 7 ) a n - d a ü-da-an-zi n a - a t PA-Nl 
D I N G I R ^ ti-a[n-zi\. 
1 3 7 K U B II 1 3 Vs. II 5 5 - 6 1 : ( 5 5 ) n a - a s - t a 1 UDU p a - r a - a p i - e n - n i - a n - z i ( 56 ) n a - a n 
(ja-at-ta-an-zi nu U Z UN1G.GIG ( 5 7 ) izi-it za-nu-wa-an-zi GAL DUMUM E S .E.GAL ( 5 8 ) 5 NINDA. 
KUR4.RA LUGAL-/ pa-a-i LUGAL-W5 pär-si-ya ( 5 9 ) tu-us-kän EGIR-/?Ö G,SBANSUR-/ da-a-i 
(60) m e - m a - a l - l a - a s - s a - a n se-ir s u - u h - h a - a - i ( 6 1 ) nu-us-sa-an U Z U NIG.GIG z a - n u - w a - a n - t a 
t i - a n - z i . Vgl. auch KBo XVII 8 3 II 8 -9 , wo auf Leber und Herz Mehl geschüttet (suhhai-) 
wird. Ob dies zum Zwecke der Panierung geschieht, sei dahingestellt. 
1 3 8 Zum Genuß von Leber und Herz s. ausführlich F. Sommer - A. Falkenstein, D i e 
hethitisch-akkadische B i l i n g u e des H a t t u s i l i ( L a b a r n a II.) (München 1 9 3 8 ) 7 9 - 8 3 . 
1 3 9 K B o XXIII 3 4 Vs. I 2 6 - 2 8 1 ( 2 6 ) nu 1 UDU ha-at-ta-an-zi nu U Z U NIG.GIG UZUSÄ 
{}a-ap-p[i-ni-it z a - n u - a n - z i \ ( 2 7 ) i S - T U DlJGVDÜL-ya U Z UGAB 1 U Z UBAR.SIL / uzumw-w-w/?-
ra[-in ] ( 2 8 ) 2 U Z UTI 1/2 SAG.DU 1 GIR za-nu-an-zi. 
1 4 0 K B o II 1 4 Rs. IV 3 - 1 2 ; XI 1 8 Vs. II 4 - 5 ; X I X 1 2 8 Vs. III 4 2 - 4 3 ; K U B VII 1 3 
Rs. 1 6 - 1 7 ; XII 11 III 2 0 - 2 2 ; X X 1 III 7 ; 1 3 IV 7 ; 4 8 Vs. I 1 2 ; X X V I I 1 Rs. III 1 8 - 2 1 ; 
X X X I I 7 4 + 4 7 Rs. III 19. Vgl. noch Schenkelknochen erwähnend KBo XIII 101 Vs. I 1 8 ; 
K U B X L V 3 Vs. I 9 . 
1 4 1 KBo II 7 Vs. I 15 , 2 9 ; K U B XVII 3 5 Vs. I 3 5 , II 3 0 , III 18 . 
1 4 2 KBo IV 9 Rs. V 4 6 ; K U B X X 7 6 I 12 , IV 9 (mit Par. X X V 3 Vs. III 17 ) ; 8 4 
Vs. 7. 
1 4 3 Z.B. K U B XVII 2 8 Rs. IV 3 9 . 
1 4 4 K U B X X 8 8 Rs. VI(?) 2 0 - 2 1 : "Die ganzen Fettstücke (der vorher geschlachteten 
Schafe) verarbeiten sie zu 4Weingerichten\ Sobald die 4Weingerichte' warm werden, . . . " 
(20 ) v z u \ - m a h u - u - m a - a n UDÜLÖ* GESTIN i - y a - a n - z i ( 2 1 ) m a - a h - h a - a n - m a - a s - s a - a n UDÜL^ 
GESTIN a-a-ri. 
^ d a i - "legen", KBo X V 2 5 Rs. 4 - 8 ; XVII 7 5 Vs. I 4 9 - 5 1 ; X I X 128 Vs. II 1 5 - 1 9 , 
vgl. O. Carruba, D a s Beschwörungsritual für die Göttin Wisurijanza (StBoT 2 ; 1966) 4 , 
3 9 ; H . Otten, S t B o T 1 3 ( 1 9 7 1 ) 4 , 3 7 . 
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bestrichenes Bro t l 4 6 , Brote mit unterschiedlichen, gerösteten Fleischstücken l 4 7 . Wei-
ter angeführt seien Gerichte aus Fleisch, Schulter und Füssen, die mit Schafsfett auf 
dem Feuer gegrillt wurden 1 4 8 , getrocknete Schafslende 1 4 9, getrocknetes Hasen-
fleisch 1 5 0 und getrocknete Vögel 1 5 1 . 
Daß das Fleisch gesalzen wurde, läßt sich ebenfalls belegen 1 5 2. 
Das Essen servieren wird mit dai- "setzen, legen, stellen" 1 5 3 , Essen verteilen 
mit (taksari) sarra-154, die (leeren) Teller aufräumen mit tarup(p)-155 ausgedrückt. 
Serviert wurde in der Regel vom Koch ( l ü MUHALDIM), Tischdecker (LU G , SBANSUR) 
und M U R I D U 1 5 6 . 
V 
Zum Schluß möchte ich noch auf die Feststellung der Autoren eingehen, es 
dränge sich der Eindruck auf, daß die Befunde ein Spiegelbild der Sozialstruktur 
einer wohlhabenden Bevölkerung vermittelten (S. 13). Angesichts der Tatsache, daß 
der Fundort in der Phase 4 zum Quartier der altassyrischen Handelsleute und in der 
Phase 1 zu den Tempelanlagen gehörte, d.h. daß die Fundobjekte keinesfalls auf die 
durchschnittliche Bevölkerung Hattusas, sondern zunächst auf Handelsleute, später 
auf das Tempelpersonal zu beziehen sind, muß diese Aussage etwas eingeschränkt 
werden. Wie die Bevölkerungsstruktur in den Phasen 3 und 2 aussah, läßt sich nicht 
erkennen. Die Autoren machen auf S. 18 selbst darauf aufmerksam, daß die Bewoh-
ner dieses Viertels aus Beamten, Kaufleuten und Tempelpersonal bestanden. Berück-
sichtigt man, daß die hethitischen Texte in Hattusa die Existenz von mindestens 15 
146 ser arfja isgar-, KBo IV 9 Vs. I 23-24. 
147 ki- "gelegt werden", KBo XVII 88 + X X 67 Rs. III 17-18; t a r n a - "(ein)lassen", 
KBo VIII 155 Vs. II 6-9. 
1 4 8 KBo X X V 178 Vs. I 19-22. 
I 4 9 U Z UÜR.UDU SABÄLU, E . A , hatan, KBo X X I I 193 Vs. III 9; K U B X X X 32 Rs. IV 
10; X X X I X 61 Vs. I I I . 
1 5 0 K U B X X X 32 Rs. IV 11, insgesamt 80 getrocknete Hasen erwähnend. 
1 5 1 K U B X X X 32 Rs. IV 11-12, 300 getrocknete Vögel erwähnend. Zu den Methoden 
der Fleischkonservierung in Mesopotamien s. J. Botterö, RIA 6/3-4 (1981) 194-195. 
1 5 2 KBo XVII 88 + X X 67 Rs. III 17-19, wo Uber auf Saramma-Brol gelegt und 
darauf Salz geschüttet wird ( M V N - a n - s a n kattan is[huwai])\ KBo XXIII 12 + X X I V 66 Rs. 
IV 16-17, wo zum rituellen Zweck der ganze Vogel in einem huprus/ji-GeräQ auf den 
Herd "geworfen" und darauf Salz gestreut wird: (16) M V & E N - m a - a s - s a - a n hu-u-ma-
an-da-an fju-u-up-ru-us-hi ha-as-si-i (17) [pi-i]s-si-ya-az-zi se-e-re-as-sa-an MUN is-hu-
wa-i. Zum Salzen vgl. noch K U B X X X I I 42+43 Rs. IV 7; 45 Vs. 3fT. Salz kann an diesen 
Stellen natürlich, wie in Mesopotamien und anderswo, auch zu Konservierungszwecken 
benützt worden sein. Nach den Orakelanfragen in IBoT II 129+ Vs. 13ff. gehört das Salz, 
das aus der Stadt Duhdusna stammt, zu den regelmäßigen Opfergaben an die Tempelwirt-
schaft des Wettergottes; die Unterlassung bzw. Unterschlagung von Salz seitens der Ein-
wohner dieser Stadt verärgerte den Gott. 
1 5 3 KBo X X I 85 Rs. IV 22-24 ; K U B X X 76 Vs. I 12, Rs. IV 9; 84 Vs. 8; X X V 3 Vs. 
III 17; 9 Rs. IV 18. 
1 5 4 KBo IV 9 Rs. V 47, VI 1; X X I 78 II 15; K U B X 21 II 17-18; X X 76 Vs. I 15 
(Par. X X V 3 Vs. III 22); X X V 9 Rs. IV 18-19; IBoT I 14.4-5; Bo 4897 Rs. IV 14; 418/s 
Vs. II 13. 
1 5 5 Vgl. K U B X X 76 Vs. I 17-18 (Par. X X V 3 Vs. III 25). 
1 5 6 Nach H . M . Kümmel, "Ugaritica Hethitica", UF 1 (1969) 161 ist dieser Funktio-
när in der Fleischabteilung der Küche tätig und mit L<iMUBARRÜ gleichzusetzen. Zur 
Gleichung ^ M U R I D U = ^damsatalla- s. E. Neu, "Akkad. L Ü M U - R I - D I = hethit. L ü -
damsatallas", Rocznik Orientalistyczny 41/2, Fs. R. Ranoszek (1980) 83-87; ders., Althei-
hitische Ritualtexte i n Umschrift (StBoT 25; 1980) 80 Anm. 291. 
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bzw. 20 Tempeln bezeugen 1 5 7 - davon sind bisher bekanntlich nur 6 freigelegt, wei-
tere Tempelanlagen aber in der Oberstadt zu erwarten - , zu denen etliche admini-
strative Gebäude mit ihren zahlreichen Verwaltungsbeamten hinzukommen, dann 
verleiht dies der Bevölkerungsstruktur der Hauptstadt Hattusa ein unausgewogenes 
Bild. Jeder Versuch, die Bevölkerungsstruktur und Bevölkerungszahl dieser im 
hethitischen Urbanwesen einmaligen Stadt zu erfassen, muß diesem Umstand Rech-
nung tragen 1 5 8. Insgesamt gewinnt man den Eindruck, daß Hattusa als Macht- und 
Verwaltungszentrum vorwiegend von einem Heer von Bürokraten, Tempelbedienste-
ten und dazugehörigen Handwerkern bevölkert war, d.h. daß diese Berufsgruppen 
im Verhältnis zu anderen sozialen Schichten überrepräsentiert waren 1 5 9 . Die bisher 
freigelegten wenigen Wohnhäuser und die zur Verfügung stehenden knappen Wohn-
flächen innerhalb der Stadtmauer zeigen auch, daß hier für einfache Leute kein 
Platz vorhanden war. 
Der Rezensent muß gestehen, daß die Frage, was und wie bei den Hethitern 
gegessen wurde, auch unter Heranziehung der textlichen Zeugnisse nicht zufrieden-
stellend zu beantworten ist. Eine Überprüfung der Textstellen hat jedoch u.a. einen 
wesentlichen Punkt deutlich werden lassen, nämlich, daß außer Schaf, Rind, 
Schwein, Ziege, Hase und einigen Vogelarten keines der im Fundgut vertretenen 
Tiere von den Hethitern gegessen worden zu sein scheint. Wie kompliziert aber in 
der Tat die ethnologischen Verhältnisse Altkleinasiens sind, wie wenig wir sie zu 
verstehen und zu deuten imstande sind, zeigt sich u.a. an dem Beispiel, daß in 
einem unbekannten Gebiet Anatoliens, vermutlich im Osten oder Südosten, in der 
vorgeschichtlichen Zeit Kannibalen gesessen haben müssen, deren Fama sich in 
einem hethitischen Text niedergeschlagen hat. Danach wären fette Menschen, sobald 
man ihrer ansichtig wurde, getötet und aufgegessen worden 1 6 0 - i g n o r a m u s , i g n o r a -
bimus. 
Seminar für Assyriologie und Hethitologie 
Ainmillerstr. 8a 
D-8000 München 40 
1 5 7 Vgl. H . G. Güterbock, "The Hittite Temple According to Written Sources", CRAI 
20 (1972) 125-126. 
1 5 8 Zur Bevölkerungszahl Hattusas s. zuletzt C. Mora, "Saggio per uno studio sulla 
popolazione urbana nell'Anatoha antica I. Hattusa", SMEA 18 (1977) 227-241. 
1 5 9 F. P. Daddi, M e s t i e h , professioni (1982) 611-628. 
1 6 0 Im sogenannten "Menschenfressertext" KBo III 60 II 3ff. 
[Korrekturzusatz zu Anm. 14: R. Izbirak, B i t k i Cografyasi2 (Ankara 1976) 85-99; W. 
van Zeist - R. M . Timmers - S. Bottema, "Studies of Modern Holocene Pollen Precipi-
tation in Southeast Turkey", P a l e o h i s t o r i a 14 (1970) 19-39; A. Yener, " A Review of 
Interregional Exchange in Southwest Asia: The Neolithic Obsidian Network, the Assyrian 
Trading Colonies and a Case for Third Millenium B.C. Trade", A n a t o l i c a 9 (1982) 58-
59. 
Zu Anm. 63: Vgl. dagegen die fragm. Stelle K U B IX 7 Vs. II 3'-4', die im Rahmen 
eines Analogiezaubers das magisch-rituelle Essen eines Hündchens seitens der "Barbaren 
(??)" (dampupi-) nahelegt: 
(3') [ n]am-ma-kän UR.TUR mar-k[än-zi ] 
( 4 ) [ na-an] a r - h a dam-pu-u-pi-e-es a - d a - a n - z i . 
Zu Anm. 65: Wozu die Lieferung eines Hündchens seitens des Lagermeisters ( l ü A G -
RIG) von Hattusa neben einem Schwein diente, bleibt unklar (KBo X X I 82 Rs. IV 
14').] 
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1 1 2 0 
3 2 4 : Königsinschriften, historische Texte: 307, 3 4 0 , 387, 4 0 6 
3 2 5 : Wirtschafts- und Rechtsurkunden, Gesetze, Briefe: 3 8 , 2 0 0 , 324f., 3 3 5 , 337, 
387, 3 9 3 , 395f., 6 3 6 , 6 5 3 , 717, 814f., 8 3 3 , 8 3 6 , 9 3 9 , 9 5 3 , 1037f., 1046f., 1 1 2 8 -
1 1 3 0 
3 2 6 : Literarische und religiöse Texte: 57, 1 8 3 a , 197, 1 9 9 , 2 0 0 , 2 2 4 , 3 1 2 a , 4 1 3 , 5 5 2 , 
5 7 8 , 657, 7 8 0 , 8 8 5 , 9 6 9 , 1 0 5 4 
327: Wissenschaftliche, spez. philologische Texte: 37, 183 
3 3 : A k k a d i s c h 
3 3 1 : Allgemeines: 3 6 5 , 4 9 5 , 9 7 5 
3 3 2 : Grammatik und Stilistik: 2 7 4 , 2 7 8 , 2 8 4 , 4 1 8 
3 3 3 : Lexikon: 1 0 , 5 1 - 5 3 , 6 4 , 1 1 9 , 1 5 5 , 2 3 3 , 2 3 5 , 275f, 2 7 9 , 2 8 1 , 2 8 3 , 2 8 5 , 3 0 9 , 
3 7 2 a , 3 8 6 , 5 5 1 , 5 9 8 , 6 8 9 , 7 1 4 , 729f., 9 1 5 , 9 4 5 , 9 6 0 , 9 8 3 , 1 0 5 6 , 1 1 3 8 , 1 1 4 4 
3 3 3 1 : Personennamen: 277, 3 4 5 , 8 8 8 , 9 1 4 , 1 0 6 9 , 1 1 1 4 
3 3 4 : Textsammlungen: 3 1 3 , 537, 5 4 5 , 5 5 4 , 8 9 2 a , 9 5 9 , 1 0 5 5 
3 3 5 1 : Königsinschriften, historische Texte: 2f., 3 1 , 1 0 5 , 177, 2 5 9 a , 2 9 9 , 3 0 8 , 3 3 9 , 
3 5 9 , 4 0 5 , 4 4 4 , 473f., 4 8 5 , 5 9 2 , 7 3 1 , 9 8 4 , 1 0 3 1 , 1 0 7 1 , 1 0 7 5 
3 3 5 2 : Briefe: 1 4 1 , 157, 2 8 2 , 3 2 6 , 4 6 0 , 5 9 1 , 5 9 5 , 8 1 1 , 937, 9 8 5 
3 3 5 3 : Gesetze, Staatsverträge, Edikte: 1 1 , 3 1 9 , 7 8 2 , 8 6 1 , 9 1 0 , 1 0 0 6 , 1 0 8 1 
3 3 5 4 : Wirtschafts- und Rechtsurkunden: 4 6 , 6 1 , 70, 8 4 , 1 7 8 , 2 1 3 , 2 2 0 , 2 3 2 , 2 3 4 , 
2 6 0 , 2 6 3 , 2 8 6 , 3 1 1 , 3 1 4 , 3 3 3 , 3 4 4 , 4 1 7 a , 4 2 5 , 4 3 1 , 5 2 0 , 5 3 6 , 5 4 4 , 5 5 5 , 5 7 2 , 
5 9 3 , 6 3 1 , 6 8 0 , 6 9 9 , 701f., 7 5 6 , 9 0 5 a , 9 5 2 , 9 8 6 a , 1 0 6 0 , 1 1 0 4 , 1 1 4 3 
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3 3 5 5 : Epen und Mythen: 1 4 6 , 3 3 2 , 3 6 4 , 5 0 9 a , 5 1 8 , 5 2 6 , 6 0 0 , 6 2 8 , 8 2 4 , 8 6 8 , 8 8 3 , 
9 0 8 , 9 4 0 , 1 0 1 7 
3 3 5 6 : Andere literarische und religiöse Texte: 6, 6 2 9 , 8 7 8 
3357: Omina: 9 9 
3 3 5 8 : Wissenschaftliche Texte 
3 3 5 8 1 : Grammatische und lexikalische Texte 
3 3 5 8 2 : Astronomische Texte: 8 9 3 , 8 9 9 
3 3 5 8 3 : Mathematische Texte: 962 
3 3 5 8 4 : Musikalische Texte 
3 3 5 8 5 : Geographische Texte 
3 3 5 8 6 : Medizinische und chemische Texte: 6, 5 6 8 
3 3 5 9 : Kolophone 
3 4 : H u r r i t i s c h , U r a r t ä i s c h , K a s s i t i s c h 
3 4 1 : Hurritisch: 3 9 a , 4 3 3 / , 5 3 9 , 6 0 3 , 7 9 7 
3 4 2 : Urartäisch: 4 3 0 a , 5 3 9 
3 4 3 : Kassitisch 
35: K l e i n a s i a t i s c h e S p r a c h e n 
3 5 1 : Allgemeines: 6 2 4 , 7 5 3 , 7 7 9 , 1 0 2 6 
3 5 2 : Anatolische Personennamen 
3 5 3 : (Proto)hattisch: 5 0 7 a 
3 5 4 : Keilschrifthethitisch 
3 5 4 1 : Allgemeines: 3 7 5 , 5 0 7 a , 6 0 1 , 6 1 2 , 7 5 9 , 7 9 3 , 837, 1 0 5 0 
3 5 4 2 : Grammatik und Stilistik: 1 1 5 , 257, 4 4 2 , 5 2 2 , 7 0 8 , 775f., 877, 8 9 0 , 9 3 8 , 
1 0 9 5 
3 5 4 3 : Lexikon: 347, 5 2 5 , 707, 7 5 8 , 7 9 4 , 8 4 9 / . , 1 0 1 8 - 1 0 2 0 , 1 0 6 3 
3 5 4 4 : Königsinschriften, historische Texte: 478f., 487, 5 6 0 , 7 9 2 , 8 3 9 a , 9 7 1 
3 5 4 5 : Verträge, Gesetze, juristische Texte: 437, 7 6 0 , 1 0 9 4 
3 5 4 6 : Literarische und religiöse Texte: 2 4 4 / . , 3 4 3 , 4 3 2 , 5 5 8 , 6 0 9 , 6 1 1 , 6 6 3 , 757, 
7 9 6 , 897, 9 4 1 
3547: Sonstige Texte und Textsammlungen: 2 8 8 , 5 1 5 , 5 7 1 
3 5 5 : Luwisch, Hieroglyphenhethitisch: 4 5 2 , 7 9 1 , 830f., 8 3 9 , 1 0 4 9 
3 5 6 : Sonstige kleinasiatische Sprachen: 426f., 4 7 6 , 5 2 8 , 705f., 7 6 2 , 862 
3 6 : Elamisch, Proto-Elamisch: 1 1 4 0 
37: Altpersisch und Medisch: 1 4 , 4 7 2 , 6 9 1 / . , 9 4 9 , 1 1 2 1 
3 8 : U g a r i t i s c h , E b l a - T e x t e , A m u r r i t i s c h 
3 8 1 : Ugaritisch 
3 8 1 1 : Allgemeines: 1 7 5 , 206f., 2 1 0 , 2 3 6 , 3 2 8 , 4 0 2 , 5 4 9 , 6 7 4 , 8 0 9 , 8 6 9 , 8 9 5 , 1 0 3 6 , 
1 0 4 0 , 1 0 8 3 / . , 1 1 3 2 
3 8 1 2 : Grammatik und Stilistik: 9 4 3 / . , 1 0 9 6 , 1 1 4 8 
3 8 1 3 : Lexikon: 1 6 9 , 1 7 3 , 2 5 4 , 6 4 4 / , 6 6 6 , 7 1 4 , 1 0 0 9 
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3 8 1 4 : Textsammlungen 
3 8 1 5 : Nichtliterarische Texte: 777/, 1 6 5 , 1 7 4 , 1 8 9 , U l f . 
3 8 1 6 : Literarische Texte: 15, 1 3 6 , 2 3 9 , 2 5 3 , 264f, 3 1 6 , 3 8 2 , 6 2 6 , 664f, 9 1 1 , 9 5 0 , 
1 0 2 4 , 1 1 1 3 , 1115f. 
3 8 2 : Ebla-Texte: 8 1 , 97, 1 5 8 , 2 1 8 , 297, 3 1 0 , 5 4 6 , 6 0 8 , 687, 8 1 8 - 8 2 0 , 9 7 4 , 1 0 6 6 , 
1 0 7 3 , 1 1 4 9 
3 8 3 : Amurritisch: 3 7 1 
3 9 : Vergleichende Semitistik: 8 8 , 1 4 5 , 1 5 6 , 2 5 9 , 3 5 6 , 3 9 8 , 4 0 4 , 4 4 0 , 4 7 1 , 4 8 6 , 5 2 9 , 
5 4 2 , 547, 5 8 8 , 6 2 5 , 6 5 8 , 7 0 3 , 7 3 7 - 7 4 1 , 8 7 0 , 9 7 3 , 9 9 8 , 1 0 9 9 
4: G e s c h i c h t e d e s a l t e n V o r d e r a s i e n 
4 1 : Historiographie und historische Methode: 1 9 4 , 3 0 1 , 3 4 4 a , 9 2 9 , 1 0 0 5 , 1 0 5 9 , 
1 1 0 8 a 
4 2 : Chronologie: 5 4 , 3 3 1 , 3 5 5 , 3 9 4 , 5 1 4 , 5 8 6 , 839b, 1 0 6 5 
4 3 : Allgemeines 
4 3 1 : Gesamtdarstellungen und Einführungen: 87, 9 0 , 1 0 4 , 137f., 1 8 5 , 2 5 0 , 2 5 2 a , 
3 1 8 , 4 1 9 , 447, 4 6 8 , 4 9 2 a , 4 9 4 , 5 1 2 , 5 2 3 , 5 8 2 , 5 8 9 , 6 4 2 , 7 6 6 , 770f, 9 0 2 , 9 1 9 , 
9 4 2 , 1 0 2 5 , 1057, 1 0 6 4 , 1 1 3 3 
4 3 2 : Überregionale Beziehungen: 575, 8 0 6 , 8 4 1 , 8 6 0 , 8 6 3 , 9 1 8 
4 4 : Sumerer: 755, 1 9 8 , 3 9 8 a , 5 6 2 , 5 6 9 , 6 3 3 , 727f, 1 1 4 7 
45: Semitische Dynastien 
4 5 1 : Früheste Semiten 
4 5 2 : Akkade-Dynastie: 3 3 4 , 6 5 1 
4 5 3 : Altbabylonische und zeitgenössische Dynastien, Amurriter: 8 0 , 2 1 9 , 2 4 2 , 287, 
3 6 8 , 3 8 3 , 5 2 1 , 618f, 667, 6 7 2 , 7 4 6 , 9 1 3 , 1 0 0 8 , 1 0 6 7 
4 6 : Amarna-Zeit, Kassiten, Hurriter 
4 6 1 : Tell-Amarna-Korrespondenz: 4 4 1 , 4 6 3 , 1 0 9 8 
4 6 2 : Kassiten 
4 6 3 : Hurriter: 2 0 2 , 4 9 0 , 6 1 3 , 1 1 0 5 
4 6 4 : Indoarier in Vorderasien 
47: Assyrien, Aramäer, Urartu 
477: Mittel- und neuassyrisches Reich: 744, 3 5 8 , 6 2 2 , 7 1 8 , 9 6 6 , 1043f, 1 1 0 5 , 
1 1 4 5 
4 7 2 : Aramäer 
4 7 3 : Urartu: 5 3 3 , 5 5 3 , 1 0 0 7 
4 8 : Nachkassitisches Babylonien, Neubabylonisches Reich: 795, 2 2 1 a , 3 5 4 , 5 7 9 , 
1 1 3 9 , 1141f. 
4 9 : Aussermesopotamischer Bereich 
497; Kleinasien 
4977: Allgemeines und Frühzeit: 4 8 , 161f, 1 7 1 , 3 0 4 , 5 1 6 , 5 7 0 , 8 5 8 , 8 8 6 , 1 0 2 1 , 
1 0 4 1 , 1 0 5 8 
4 9 1 2 : Assyrische Handelsfaktoreien 
4975: Hethiterstaat: 2 4 , 1 2 5 , 4 2 4 , 4 3 0 , 4 6 2 , 5 9 4 , 607, 6 5 0 , 7 1 0 , 7 5 2 , 7 6 5 , 7 9 5 , 8 0 2 , 
8 0 4 
4 9 1 4 : Frühe Eisenzeit: 745, 755, 2 7 3 , 4 4 9 
4 9 2 : Syrien-Palästina: 77, 8 9 , 1 1 6 , 147, 2 6 2 , 293f, 3 0 5 , 3 6 2 , 3 7 3 , 4 4 0 a , 4 4 1 , 467, 
5 0 1 , 527, 5 5 9 , 6 6 0 , 6 7 0 , 6 8 2 - 6 8 6 , 7 3 2 , 7 4 3 , 787, 8 1 0 , 8 2 8 , 8 4 6 , 9 0 3 , 917, 9 3 1 , 
9 6 4 , 967, 9 8 0 , 987, 9 9 1 , 9 9 5 , 1012f, 1 1 2 6 , 1 1 3 4 
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4 9 3 : Iran: 7, 9 2 , 1 1 6 , 1 5 0 , 1 6 7 a , 1 9 6 , 2 1 5 , 2 5 8 , 2 7 1 , 3 3 0 , 3 4 2 , 349f., 3 6 9 , 469f., 
477, 4 8 3 , 5 0 9 , 5 3 0 , 5 3 8 , 565f., 5 7 4 , 583f., 677, 8 9 2 , 993f., 9 9 9 , 1 0 4 5 , 1077/., 
1 0 8 2 , 1 0 9 2 , 1 1 0 8 b , 1 1 2 1 , 1 1 2 3 , 1 1 4 5 a 
4 9 4 : Persischer Golf: 290f., 4 3 8 , 873 
4 9 5 : Kaukasus: 1 3 0 , 3 7 8 , 587, 8 3 2 , 1 0 7 2 
4 9 6 : Ägäis, auch Seevölker: 7 3 4 , 9 0 6 , 988f. 
497: Beziehungen Ägyptens zu Vorderasien, Hyksos 
5: R e l i g i o n , M y t h o l o g i e 
5 1 : Allgemeines: 1 9 , 4 0 , 8 2 , 2 3 1 , 2 6 8 , 3 3 8 , 3 5 0 , 3 8 9 , 4 5 4 , 5 3 2 , 6 0 4 , 6 1 3 , 6 1 5 , 6 3 3 , 
6 7 8 , 8 3 8 , 8 6 6 , 871f., 8 7 4 - 8 7 6 , 8 7 9 , 9 0 1 , 9 4 2 , 9 9 3 , 1 0 1 6 , 1 0 6 5 , 1 0 7 9 , 1107, 
1 1 1 2 
5 2 : Götter, Ikonographie: 1 2 , 79, 95, 181b, 2 2 9 , 3 5 1 , 3 8 8 , 4 2 0 , 4 2 8 , 4 5 5 , 4 8 4 , 5 6 4 , 
597, 5 9 9 , 6 0 2 , 6 3 8 , 6 7 5 , 6 9 8 , 7 3 6 , 747f., 7 8 3 , 807, 8 8 8 , 8 9 8 , 9 5 8 , 1 0 4 2 , 1087, 
1 1 0 8 , l l l O f . 
5 3 : Mythen, Theogonie, Kosmogonie: 4 2 , 1 5 4 a , 1 6 4 , 1 8 6 , 2 3 8 , 2 6 9 , 4 1 1 , 6 1 0 , 6 3 0 , 
6 3 4 , 744f., 7 7 2 , 8 0 5 , 907, 1 0 1 4 , 1 1 0 3 
5 4 : Tod und Leben, Jenseitsvorstellungen: 1 2 9 , 3 9 1 
55: Dämonen, Magie: 623 
5 6 : Mantik, Prophetie: 3 8 6 , 4 6 4 , 8 8 2 , 9 2 5 , 9 6 8 , 1 1 1 9 
57: Tempel, Kult, Opfer, Fest: 2 3 , 72, 1 0 0 , 1 0 2 , 2 4 6 , 4 2 9 , 457, 5 0 8 , 5 7 5 , 5 7 8 a , 5 9 6 , 
6 3 9 , 7 0 0 , 7 1 2 , 7 7 4 , 777, 7 9 8 , 9 3 2 , 9 9 2 , 1 0 0 4 , 1 0 2 2 , 1 0 9 1 , 1 1 2 5 , 1 1 4 6 
5 8 : Gebet: 3 7 6 
5 9 : Persönliche Mora l : 303 
6: R e c h t , G e s e l l s c h a f t , V e r w a l t u n g 
6 1 : Allgemeines: 35b, 1 6 6 , 2 4 3 , 577, 6 6 2 , 6 9 6 a , 8 2 2 , 9 4 8 , lOOOf., 1 0 1 1 , 1 0 7 0 
6 2 : Internationales Recht und Staatsverträge: 74, 1 2 1 , 5 2 4 , 5 7 0 a 
6 3 : Gesetzeskodifikationen: 4 3 5 , 9 0 9 , 1 0 0 2 
6 4 : Strafrecht und Prozess: 9 1 6 
65: Ehe- und Erbrecht: 1 2 3 , 4 3 6 , 5 1 9 , 6 4 1 , 6 9 7 
6 6 : Güterrecht: 3 1 2 , 3 8 4 a , 5 4 1 , 6 4 1 , 1 0 0 3 , 1 1 3 5 
67: Handel, Finanz, Kreditwesen: 2 2 6 , 3 4 8 , 3 6 6 , 557, 7 3 3 , 8 2 8 , 8 6 4 , 9 1 6 a , 1 1 2 2 
6 8 : Gesellschaftsstruktur: 9, 1 3 9 , 1 4 2 , 1 5 0 , 167f., 2 2 2 a , 2 6 3 a , 2 8 9 , 3 4 6 , 3 7 0 , 4 0 7 a , 
4 1 2 , 465f., 5 1 2 a , 5 3 0 , 5 6 3 , 5 6 8 a , 5 8 3 , 6 2 2 a , 627, 7 0 9 a , 8 0 8 , 8 3 4 , 8 4 2 , 887, 
9 1 1 a , 911b, 9 8 6 , 1 0 3 0 , 1 0 8 8 , 1 0 8 8 a , 1 0 8 9 
6 9 : Staatliche Verwaltung: 1 4 0 , 187, 222f., 3 2 2 , 5 7 3 , 6 4 9 
7: W i s s e n s c h a f t u n d T e c h n i k 
7 1 : Exakte Wissenschaften (Mathematik, Geometrie, Astronomie): 4 9 , 1 3 1 , 2 2 1 , 
379f., 4 8 8 , 6 5 4 , 7 2 5 , 7 6 1 , 7 8 4 , 7 9 0 , 817, 8 4 5 , 8 8 1 , 9 2 4 , 1 0 5 1 - 1 0 5 3 , 1 0 6 8 , 
1 1 0 1 
7 2 : Medizin: 9 8 , 2 6 6 , 6 8 8 
7 3 : Musik: 2 7 0 , 292 
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7 4 : Produktion 
7 4 1 : Landwirtschaft, Irrigation, Viezucht: 3 9 2 , 4 5 3 , 4 9 2 , 5 1 0 , 6 5 2 , 7 4 0 a , 7 8 1 
7 4 2 : Handwerk, Kunst: 1, 17f., 2 5 - 2 9 , 3 6 , 6 2 , 6 6 , 71, 76, 78, 8 6 , 9 4 , 1 0 6 - 1 1 0 , 1 1 3 , 
1 2 4 , 1 2 6 , 1 2 8 , 1 3 3 , 1 3 4 a , 757/, 770, 797/, 2 0 1 , 2 0 3 , 2 0 9 , 227, 2 4 0 , 3 2 9 , 
352f., 357, 367, 3 7 4 , 4 0 3 , 4 2 1 , 4 2 3 , 4 8 2 , 5 0 2 - 5 0 4 , 5 2 6 a , 5 2 7 a , 5 3 4 , 605f., 6 2 0 , 
6 5 5 , 6 6 9 , 6 9 0 , 694f., 7 1 6 , 7 2 1 - 7 2 4 , 7 4 2 , 7 5 5 , 7 6 9 , 7 7 8 , 7 8 5 , 7 8 9 , 8 0 1 , 8 0 3 , 
8 1 2 , 8 2 5 , 827, 8 4 0 , 847, 8 8 0 , 8 9 1 , 9 1 2 , 9 2 1 , 9 2 2 , 9 3 3 , 9 6 5 , 9 7 0 , 1 0 1 0 , 1 0 2 3 , 
1027, 1 0 2 8 , 1 0 3 2 , 1 0 3 4 , 1 0 4 8 , 1 0 7 4 , 1 1 2 4 
7 4 3 : Bergbau und Metallurgie: 2 2 , 3 0 , 73, 2 0 5 , 2 4 8 , 327, 377, 4 4 8 , 4 5 0 , 6 4 8 , 6 8 1 , 
7 3 5 , 8 8 9 , 9 2 6 , 9 3 8 a , 9 5 1 , 1 0 3 9 , 1 1 0 0 
7 4 4 : Sonstige Produktionszweige: 2 1 , 5 8 , 1 5 9 , 2 5 7 a , 3 0 0 , 5 4 0 , 7 6 3 , 8 4 3 , 9 2 3 , 
1 0 3 3 
75: Transportwesen, Navigation: 2 2 8 , 8 2 6 , 9 8 2 , 9 9 0 
7 6 : Kriegstechnik: 4 4 5 , 6 6 1 , 8 0 0 , 9 2 8 
8: E r d k u n d e 
8 1 : Geographie, Topographie, Toponomie, Klimatologie: 1 3 , 1 8 1 a , 1 8 2 , 1 8 8 , 3 0 6 , 
3 2 1 , 3 8 5 , 4 1 4 , 4 4 3 , 4 4 3 a , 477, 749f., 8 9 6 , 9 3 4 , 1 1 0 2 , 1 1 3 6 
8 2 : Flora und Fauna: 1 1 4 , 247, 6 4 0 , 7 6 4 , 9 3 6 
8 3 : Ethnologie: 2 9 6 , 3 0 2 , 6 4 6 , 6 5 6 , 7 9 9 , 823 
I. M . Diakonoff (Leningrad) and A . Shaffer (Jerusalem) kindly aided in reading 
proofs. 
